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Hen, daß h

zur Herb t h hatſich s t t e wiig 2 re T ng,daß wer eine Schädigung eines anderen herbeiführt,
daſür zu haften hat. Wer ein Luftfahrzeug hält oder
führt, muß damit rechnen, daß er unter Umſtänden
damit Schaden anrichtet, und weil dies der Fall iſt,
iſt er in der Lage und wird auf jeden Fall gut tun,
ſich gegen Haftpflicht zu verſichern. Zu einer ſolchen
Verſicherung aber hat das nichtfliegende Publikum
natürlich gar keine Veranlaſſung; es kann nicht da
mit rechnen, daß ihm ein Flieger auf den Kopf fällt
oder ihm durch eine Notlandung ein Ackerſtück oder
ſeine Baulichkeiten ſchwer beſchädigt werden. Man
kann ſich allenfalls damit einverſtanden erklären, daß
die Haftſumme im einzelnen Fall auf eine gewiſſe
Höhe begrenzt wird, aber nicht damit, daß ſie aus
geſchloſſen wird, wenn die ſo heliebte „höhere Gewalt
von dem in Anſpruch genommen wird, der das Un
glück angerichtet hat.

Daß es ſich bei der Angelegenheit, namentlich in
der Nähe der Flugplätze, um recht erhebliche und
häufige Schädigungen handelt, geht aus einem
Schreiben eines Gutsbeſitzers in un
mittelbarer Nähe des Flugplatzes Jo hannis
thal hervor. Dieſer teilt uns mit, daß in wenigen
Monaten nicht weniger als 14 Flugzeuge auf ſeinem
Terrain Notlandungen vornehmen mußten Jede
Notlandung war mit erheblichem Flurſchaden ver
bunden. Wird in ſolchen Fällen die Haftung aus
geſchloſſen, ſo würde das zu einer durchaus berechtig
ten Mißſtimmung der Landbevölkerung gegen die
Flieger führen, die ſachlich außerordentlich bedauer
lich ſein würde, da dem notlandenden Flieger unter
allen Umſtänden Hilfe gebracht werden muß. Aber
gerade dieſes Bringen von Hilfe führt wiederum zu
einer Vergrößerung der Flurbeſchädigung, da die bei
der Notlandung einſetzende, zum Teil ja auch un
erwünſchte und nicht nötige Hilfe von allen Seiten
herbeiſtrömt und die Hilfebringenden mit Auto
mobilen, zu Wagen, zu Pferde ohne Rückſicht auf die
vorhandenen Anpflanzungen zur Unglücksſtätte Lilen.
In einzelnen Fällen ſind in der Nähe des Flug
platzes Johannisthal bei der Notlandung eines Flie
gers nicht weniger als A. Morgen Saat total ver
wüſtet worden. Und nun denke man erſt einmal an
die Verwüſtungen, die eintreken, wenn ein großes
Luftſchiff zu einer Notlandung auf freiem Feld ge
zwungen wird, z. B. eines, das der Militär oder
Marineverwaltung gehört und das vielleicht auf einem
Acker landet, der der einzige Beſitz eines kleinen Land
wirts iſt und deſſen Ernteausſichten dabei vollſtändig
vernichtet werden. Wenn hier im gegebenen Fall

hrnegatgy den
keine Entſchädigung gezahlt werden ſollte, ſo würde

das unhaltbare Zuſtände ergeben, und deshalb wird
es ſich als eine Notwendigkeit erweiſen, die Er

ſahzpflicht für Sach und Körperbeſchädigungen im
Luſtverkehrsgeſetz anders zu regeln, als dies in der
Vorlage der Regierung geſchehen iſt.

Gegen das preußiſche Wahlrecht.
Der Fortſchrittsverein Breslau nahm

nach einen Vortrag des Chefredakteurs Dr. Oehlke
und nach anregender Debatte, an der ſich auch Land
tagsabgeordneker Konießky und Lehrer Theiſſig
bekeiligten, einſtimmig folgende Entſchlie-
ß ung an:

„Der Fortſchrittsverein erhebt Widerſpruch gegen
die namentlich im Herrenhauſe und auf dem bekann
ten Preußentage in Berlin zutage getretenen, ebenſo
kulturſchädlichen wie reichsgefährlichen partiku
lariſtiſchen Gelüſte der Reaktion. Der
Fortſchrittsberein ſpricht ferner ſein lebhaftes Be
dauern darüber aus, daß die preußiſche Staats
regierung ſich weigert, eine Wahlreformvor-
lage einzubringen, und daß ſie ſich damit in Gegen
ſatz ſtellt zu der Thronrede von 1908, in der die
Reform des Wahlrechtes als eine der wichtigſten
Aufgaben der Gegenwart bezeichnet war. Der
Forkſchritktsverein fordert die Landtags

raten e h be ea rte auf, unter unverbrüchlichem Feſthalten an
dem Endziel einer preußiſchen Wahlreſorm, der
Überkragung des Reichstagswahlrechtes, zunächſt mit
allen Kräften auf die Einführung der direkten und
geheimen Wahl hinzuwirken.“
Auch wurde der Vorſtand des Fortſchrittsvereins

beauftragt, in der Wahlrechtsfrage eine Petition
an das Preußiſche Abgeordnetenhaus zu richten.

Die KFortſchrittliche Volkspartei in
Ham m hielt am Donnerstag eine Verſammlung
ab, in der Chefredakteur Grund Bielefeld über
das Preußen Thema ſprach. Jm Anſchluß an den
Vortrag wurde auf Vorſchlag des Vorſitzenden, Herrn
Herz, einſtimmig folgende an die Land tagsfraktion
gerichtete Reſolution angenommen

„Die heutige Verſammlung der Fortſchrittlichen
Volkspartei zu Hamm i. Weſtf. proteſtijert gegen die
deutſchfeindlichen und reichszerſtörenden Ausſchrei
tungen des Preußenbundes und weiſt ſie im Jnter
eſſe des wahren Preußentums wie des deutſchen
Vaterlandes entſchieden zurück. Als beſte und
notwendigſte Waffe bezeichnen wir immer
wieder die Reform des preußiſchen Wahl
recht es und bitten die fortſchrittlichen Vertreter
im Landtage, wie bisher ihre ganze Kraft für dieſe
vornehmſte und wichtigſte Aufgabe der Gegenwart
einzuſetzen.“

Auch der Parteitag der Fortſchrittlichen
Volkspartei Oſtpreußens in Dilſit hat
eine Reſolution für eine Reform des preußiſchen
Wahlrechts gegen die partikulariſtiſchen Beſtrebungen
angenommen.

ElſaßLothringen-
Die Vervolkſtändigung des reichsländi-

ſchen Kabinetts. Nun iſt auch der en W des
Unterſtagtsſekretärs Peiri ernannt worden. ie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, hat der Kaiſer den Direktor
im Preußiſchen Juſtizminiſterium, Wirkl. Geheimen Ober
juſtizrat Dr. Frenken, zum Anterſtaatsſekretär im
Miniſterium für ElſaßLothringen ernannt. Dem neu er
nannten Anterſtaatsſekretär wird die Abteilung für
Juſttz und Kultus übertragen werden.

Ferner teilt das Blatt mit, daß die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung des Miniſterialdirektors im Miniſterium von
ElſaßLothringen v. Traut „in Gnaden bewilligt wor
den ſei unter Verleihung des Sterns zum Königlichen
Kronenorden zweiter Klaſſe. An ſeiner Stelle iſt der
e Er on a u zum Miniſterialdirektor ernannt
worden.

Eine Beſtrafung Zaberns? Die „Straß-
burger Poſt meldet aus Zabern: Am 1. Oktober 1914
ſollte die Zaberner Garniſon bekanntlich eine Ver
ſtärkung durch eine Abteilung Artillerie
erhalten. Nach hierher gelangten Meldungen der Militär

T Februar

lichen Hausfrtedensbruchs, Wiebecke älße

behörde wird die geplante Verſtärkung nun endgültig
unterbleiben. Sämtliche Koſten, die durch Ab
ſchließung von Kaufverträgen bis jetzt entſtanden ſind,
werden durch den Militärſfiskus getragen. Wie „Wolffs
Telegraphiſches Buregu“ dazu von zuſtändiger Stelle er
fährt trifft es zu, daß aus zwingenden militäri-
ſchen Rückſichten, darunter auch ſolchen auf die Aus
bildung, die Wahl eines anderen Ständortes für die
zweite Abteilung des Feldartillerie- Regiments Nr. 84 er
wogen wird.

Leutnant v. Forſtner weilte am Sonnabend vor
übergehend in Zabern, vermutlich, um wegen ſeiner Über
iedlüng nach Bromberg ſeine Angelegenheiten zu ordnen.ls er gegen Mittag gerade um die Zeit wo die Schulen,

Fabriken und Geſchäfte e en in Begleitung von zwei
Kameraden die Hohbarrſtraße paſſierte, ſchloß ſich ihm ein
Haufe von etwa fünfzig Kindern an, aus deren
Mitte auch wohl Rufe Sule wurden. Die Gendarmerie
ſhret An alsbald zur Stelle und verhinderte jede Aus

reitüng.
Die Zivilklagen der Zaberner Ver

hafteten. Wie der en erfahren haben will, hat
man den in den Zaberner Pandurenkeller Eingeſperrten
er ne Mark pro Kopf angeboten, damit ſie
n chädenerſatzanſprüche zurückztehen. Wegen dieſer

ngelegenheit war dieſer Tage ein n O Weg aus
Berlin in Zabern. Viele Kläger ſollen in der Mehrzahlgeſonnen ſein, auf dieſen Vergleichsvorſchlag r
zumal auch die bis jetzt entſtandenen Koſten vom Mili
kärfiskus beglichen werden ſollen. Einige be
harren aber, die Vorfälle von dem Zivilgericht dar
geſtellt zu ſehen.

Zwei Zaberner vor Gericht. Vor demSchöffengericht in Kehl (Baden) hatten ſich der Sohn des
Verlegers des „Zaberner Anzeigers“, Wiebecke, und der
Schreinermeiſter Glad aus Zabern a gemeinſchaft

rdem auch wegenſchwerer Körperverletzung, zu verantworten. Es n

ſich um den r auf den Redakteurder „Straß-
büuger Rundſchau“, Ays, der Anfang Dezember im
Zuſammenhang mit der Preßfehde anläßlich der Zaberner
Vorfälle verübt wurde. Wiebecke wurde zu hundert Mark,
Glad zu vierzig Mark Geldſtrafe verurteilt. Beiden
wurden die Koſten des Verfahrens auferlegt.

e

Zum Fall Forſtwer ſchreibt ein früherer Offizier,
v. Pleſſen Ree e e in den„Heſſiſchen Blättern eine Art Nachwort. Er rügt zu
nächſt, daß man einen jungen Offizier über Waffen
ar abe inſtruieren laſſen, der, wie die Folge geseigtabe, ſelbſt der Jnſtruktion über dieſen Punkt bedurfte.
Als einen anderen ſchwerſten Fehler bezeichnet er, daß
Leutnant v. Forſtner, nachdem bekannt geworden war,
daß er eine Prämie auf den Kopf eines Landbewohners
ſetzte nicht umgehend verſetzt wurde. Zum eigentlichen
Pre orſtner führt Herr v. Pleſſen aus:

Herichts notoriſch iſt die Dettweiler Situation dieſe
Der arretierte waffenloſe und lahme Schuſter Blank wird
von „drei bis vier bewaffneten Muske
tieren feſtgehalten. Es gelingt ihm, „einen Arm
o ubekommen“. Weiter nichts. Der Leutnant vonmer ſteht „auf drei bis vier Schritt“, hinter ihm ſein
ganzer Zug, bereit, wie die Musketiere ausgeſagt haben,

auf den Schuſter zu ſtürzen beim erſten Angriff ein
ink von der Hand des Offiziers, und der Mann iſt über

Stattdeſſen geſchieht das Unerlaubte und Unbe
greifliche. Nicht der Schuſter macht die drei bis vier
Schritte auf den Offizier, ſondern umgekehrt. Dieſer
konnte, hielt es für nötig, den Degen ziehen, den Angriff
des Anbewaffneten abwarten, und, da er im Fechten aus
r den erwarteten Schlag parieren und ſofort nach

wältigt.

chlagen. Niemand hätte ihm das verübelt! Stattdeſſen
ielk er das Präveniere Und wird züm Angreifer-Sie haben wir den ſpringenden Punkt, der vom Gericht

nicht gewürdigt iſt. Der Angreifer ſucht ſich damit zu
rechtfertigen, er hätte „befürchten“ müſſen, einen
Schlag. „wegzubekommen“, was den Rock verunehrt“
haben würde. Wieder der falſche Ehrbegriff. Forſtner
war voll und ganz in der Lage, den Angriff, wenn er er
m mit der Waffe abzuwehren. Stattdeſſen wird dem

ngreifer „PutativNotwehr“ zugebilligt. Befürchtungen
vor einem unbewaffneten, halb lahmen, von drei Mann
ſchaften e e Menſchen Gegen einen Feſtge
haltenen vom Degen Gebrauch zu machen, iſt unrikterlich
und unwürdig. Ex hatte dreißig Mann hinter ſich, die
bereitſtanden, zuzügreifen. Der Degen, der zum Schutz des
Vaterlandes getragen wird, braucht nicht entweiht zu
werden. Es hätte deshalb l Verluſt des Rechtes zum
Tragen eben dieſes Degens erkannt werden müſſen. Jm
Hinkergrunde ſchien wieder die ſogenannte „Standesehre“
zu ſtehen, die ſogenannte Verunehrung des Soldaten
kleides. Wann wird man einſehen, daß nicht das, was
Dritte einem Menſchen antun, denſelben entehrt, ſondern
ſeine eigenen Verfehlungen, daß, mütatis mutandis, nicht
das, „was zum Munde eingeht, ſondern was zum Munde
ausgeht, den Menſchen verunreinigt“, und mir ſcheint, daß
im vorliegenden Falle genügend Worte zum Munde aus
gegangen ſind, die geeignet waren, den Menſchen zu ver
unreinigen. Die Begriffsverwirrung iſt wohl das
Bedauerlichſte an dem Fall Forſtner. Nur ein Gutes,
aber auch nur eins hat der Fall gezeigt, nämlich das



die gänzliche Unzulänglichkeit der Militär
erichte in ihrer jetzigen Form und ihre dringende
eformbedürftigkeit. Es le das auch ganz natür

lich. Die dauernde Beſchäftigung mit Machtfragen iſt
nicht geeignet, den Blick für Rechtsfragen zu ſchärfen.

Balkannachrichten.
Der Prinz zu Wied

iſt, von Berlin kommend, in der Nacht vom Montag auf
Dienstag in Rom eingetroffen und am Bahnhof von Vertretern der Regierung empfangen worden. Am Bahnhof

hatte ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden, das den
Prinzen mit dem Ruf: „Es lebe Albanien!“ be
grüßte.

Beſuch bei den Miniſtern.
Der Prinz hatte am Dienstag mittag 1 Uhr in der

Conſulta mit dem italieniſchen Miniſter des Außern
Marquis di San Giuliano eine längere Unterredung, an
der auch der Generalſekretär im Miniſterium des Außern
di Marino und Baron Aliotti, der für den Poſten des
italieniſchen Geſandten in Albanien in Ausſicht genommen
iſt, teilnahmen. Von der Conſulta begab ſich der Prinz in

Palazzo Braſchi zum Beſuch des Miniſterpräſidenten
iolitti.

Eine hohe Ordensauszeichnung für den Prinzen
Der König hat dem Prinzen zu Wied ds Großkreuz

c Ordens der Heiligen Maurizius und Lazarus ver
iehen.

Freundſchaftliche Stimmung im Vatikan.
Am Mittwoch ſoll der Prinz eine Audienz beim

Papſte haben. Der klerikale „Meſſagero“ verſichert,
daß der Vatikan herzliche Beziehungen zu dem
neuen Fürſten von Albanien wünſche, da er dort zahlreiche
Jntereſſen habe. Um dieſen Beſuch ohne Schwierigkeit
auszuführen, ſtieg der Prinz, obgleich er Gaſt des Königs
iſt, nicht im Quirinal ab.

Das albaniſche Ehrengeleit.
Die Deputation der albaniſchen Delegierten,

welche mit Eſſad Paſcha an der Spitze dem Prinzen
a Wied entgegenfährt, verläßt vorausſichtlich am 12.
Februar Durazzo und begibt ſich über Bari und Rom
nach Wien, wo ein etwa zweitägiger Aufenthalt vor
geſehen iſt. Es erfolgt ſodann die Weiterreiſe nach
Berlin, wo ſie zwiſchen dem 18. und 20. Februar vom
Prinzen empfangen wird. Dabei wird dem Prinzen for
mell ber bron von Alvanien angebotenwerden. Die Deputation dürfte dem Prinzen bei ſeiner
Reiſe nach Albanjen das Geleite geben, wo der Prinz etwa
am 26. Februar landen wird.

Der Termin für die Räumung Südalbaniens.
Zu der Antwort des Dreibundes auf die letzte Note

Greys erfährt das „Reuterſche Bureau“, daß neben der
Feſtſetzung, daß die Räumung Südalbaniens durch Grie
chenland am März beginnen ſolle, am 81. März be
endet ſein müſſe, die drei Mächte ſich bereit erklärt hätten,

eine leichte Abänderung der albaniſchen Grenze,
die vom griechiſchen Miniſterpräſidenten vorgeſchlagen

worden iſt in wohlwollende Erwägung z
4 erer n die Notifigterung an die ürke

kreffe, hätten die Mächte den brikiſchen Vorſchlag in all
emeinen Wendungen angenommen. Bezüglich eventuellerMeanrahmen zur gewaltkſamen Durchſetzung der Ent

ſcheidungen der Mächte ſeien ſie der Anſicht, daß zuvor die
Anſichten Griechenlands und der Türkei abzuwarten ſeien.

Politische Abersicht.
ankreich. Ein engliſches Geſchwader iſt aufger e d Cherbourg eingetroffen. Der Kommandant

ging an Land und a die üblichen Beſuche
England Das engliſche Parlament wurde am

Dienstag vom König mit einer Thronrede eröffnet.
In dieſer heißt es Anſere Beziehungen zu den fremdenächten ſind andguernd ſreundſcheftlt Es gereicht mir

zu großem Vergnügen, in naher Zukunft imſtande zu ſein,
mit der Königin den Präſidenten der e Repub
lik zu beſuchen und auf dieſe Weiſe Gelegenheit zu er
alten, S die e Beziehungen, die zwiſchen unſeren
eiden Ländern beſtehen, Zeugnis abzulegen. Die Thronrede kündigte ſodann ein &eſeh an, das auf Grund von

Beratſchlagungen mit den Regierungen der ſich ſelbſt regie
renden Dominions entworfen worden iſt, M auf die
britiſche Staatsangehörigkeit bezieht und eine Reichsnatu
raliſierung vorſieht.

Schweden. Zur Kriſis wird gemeldet: Die Zei
tung „Aftonbladet“ beſtätigt, daß König Guſtaf bereits am
Sonnabend mittag der Regierung ſeine Antwort mitge
teilt hat über den Standpunkt, den er in der Landes
verteidigungsfrage einnehmen wird. Die Mitglieder derRegierung Haben ſich Montag abend zu einer Beſprechung

verſammelt. Wie ein Telegramm vom Dienstag meldet,
hat das Miniſterium Staagaff ſeine Entlaſſungein gereicht

Portugal. Aber das neue Kabinett wird
weiter gemeldet Die Miniſter der Juſtiz, der Finanzen
und der Offentlichen Arbeiten gehören zu der Partei des
bisherigen e räſidenten Affonſo Coſta, die übrigen
Miniſter ſind Anabhängige. Das Miniſterium hat die
Geſchäfte am Montag übernommen.

Japan. Der Marineminiſter erklärte am Montag in der Budgetkommiſſion des Landtags, er werde ſich
der beſchloſſenen Budgetherabſetzung nicht widerſetzen. DieUnterſuchung in dem Flottenſeandot ſchreite fort; er hoffe,

bald in der Lage zu ſein, die gegenwärtige Angewißheit
gufzuklären. Eine von ungefähr 25900 Perſonen
beſuchte Verſammlung im hu Tokio nahm am Montag mehrere Anträge an, iner gegen die Regierung wegen des Flottenſkandals An

klage erhoben wird. Das von der Oppoſition in der
Kammer eingebrachte Mißtrauensvotum wurde
mit 205 gegen 163 Stimmen am Dienstag abgelehnt.
Während der Debatte kam es zu einem Ha nudgemenge.
Der Abgeordnete Jto mußte bewußtlos hinausgetragen
werden. Jm HibiyaPark wurde Dienstag morgen die
egen die egierung gerichtete Maſſenverſamm-e n g abgehalken. Jn der Nähe des Parlaments und des

Mariſteminiſteriums hatten ſich große Menſchenmengen
angeſammelt.

Nord und Mittelamerika. Präſident Wilſon
hat mit dem Vorſitzenden der e e für
das nwanderungsweſen dagegen ausgeſprochen,
v in die Einwanderungsbill die Forderung eines Nach
weiſes von Schulbildung de er der Einwande
rung aufgenommen werde. Der engliſche Ge

ſandte in Mexiko bereitet ſeine unverzügliche Abreiſe nach London vor. Der frühere Gechaſtotrager
Hohler trifft am 15. d. M. wieder in exiko ein und über
nimmt die Leitung der Geſchäfte. Die Geheim-
polizei in Mexiko hat eine Anzahl von Geſchäfts
leuten und Angeſtellten verhaftet, die in eine Verſchwö
rung gegen die Regierung verwickelt ſein ſollen. Der
frühere Anterrichtsminiſter Eſtanel, der am 3. d. M. ver

worden war. iſt wieder freigelaſſen worden. Einem
elegramm aus Veracruz zufolge hat ſich die Regierung

Sonntag abend faſt der geſamten Hlvorräte der Stadt be
mächtigt. Es bleibt nur noch ein Vorrat für ſechs Tage
ür die Eiſenbahnen. Nach einem Telegramm des Kon
uls aus Douglas (Arizona) unterhandeln die mexika
niſchen Rebellen mit Frankreich wegen des Ankaufs von
zwei Panzerkreuzern. Der geſlüchtete Präſi
dent von Haiti Oreſte und ſeine Gattin ſind an Bord
des Dampfers „Prinz Eitel Friedrich in Kingston (Ja
maika) eingetroffen.

Südamerika. Zum Präſidenten von Colum
Vicente Concha gewählt worden. Jn Peru t,
nach offiziöſer Meldung, die Ordnung wieder
hergeſtellt, der Handel iſt normal. Ein n der
Kammern wird die Wähler zur Wahl eines neuen Präſi
denten zuſammenrufen. Die beiden Kandidaten ſind
Auguſto Durand und Tavier Prado AUgarteche Das
argentiniſche Miniſterium hat ſeine Ent
laſſung genommen. Die Kammer hat dem Staats
präſidenten Dr. Saenz Pena unbeſchränkten Urlaub be
willigt.

bien iſt nach einer Depeſche aus Bogota Dr. e
i

Deutxschlancdl.
Berlin, 11. Febr. Der Kaiſer nahm am Dienstag

im Berliner Schloſſe die Vorträge des Chefs des Militär
kabinetts Frhrn. v. Lyncker, des Chefs des Marinekabinetts
v. Müller und des Chefs des Admiralſtabes der Marine
v. Pohl entgegen. Den vorgeſtrigen Abend verlebte der
Kaiſer zum Andenken an ſeinen Eintritt in das 1. Garde
e zu Fuß im Kreiſe des Offizierkorps dieſes Regi
ments.

Prinz Waldemar von Preußen, der älteſte Sohn des
Prinzen Heinrich der ſeit April vorigen Jahres zuerſt bei
der königlichen Regierung zu Potsdam und augenblicklich
beim Landratsamt Hannover als Referendar beſchäftigt
iſt, wird zum 1. April dem Landratsamte des Kreiſes
Springe zugeteilt, wo er von dem Landrat v. Lach in
den landrätlichen Geſchäften weiter unterwieſen wird.
Die prinzliche Hofhaltung verbleibt in Hannover.

Ordensverleihungen. Dem fürſtlich Schaumburg
Lippiſchen Staatsrat von Gampe in Bückeburg und dem
Hberbürgermeiſter Dittr ich in Leipsig iſt der Rote
Adlerorden 2. Klaſſe, dem e Schwarzburgiſchen
Staatsrat Werner in Rudolſtadt und dem großherzog
lich Heſſiſchen Geh. Oberfinanzrat Dr. Roh de in Darm-
ſtadt der KronenOrden 2. Klaſſe verliehen worden.

Kammerpräſident und Miniſter. In der ſächſiſchen Zweiten Kammer iſt es am Montag zu einem
Zuſammenſtoß zwiſchen dem e e Dr. Vogel und
dem Miniſter des Jnnern Grafen Vihtum von Eckſtädt gekommen. Ein nattongalliberagler Redner hatte geſagt e
Bezirkstierärzte ſeiten die Apoſtel des Bundes der Land
wirte. Der Miniſter hatte in ſeiner Erwiderung von „ge
ſchmackloſen Vorwürfen“ geſprochen. Jm Verlauf der
Sitzung erklärte nun Präſident Dr. Vogel!: Es W an
mich die Frage gerichtet worden, ob ein Miniſter das echt

at, von einem Abgeordneten zu ſagen, er hätte geſchmack
oſe Vorwürfe erhoben. n habe nicht das Recht,
Außerungen der iniſter zu kritiſieren.Wenn ein Mitglied des Hauſes dieſen Ausdruck gegenüber
einem anderen Mitgliede des Hauſes gebraucht hätte, ſo
würde ich ihn für unparlamentariſch erklärt haben.
r rgun und Hört, hört!) Darauf entgegnete Graf
i tzthum Wenn ich gewußt hätte, daß der Herr Prä
ſident den Ausdruck, wenn er im Verkehr der Abgeord
neten untereinander gebraucht worden wäre, als unparla
mentariſch bezeichnet hätte ich ihn nicht gebraucht
Aber ich betone, daß der Ausdruck h iſt in Zurück
weiſung einer Beleidigung, die ſachlich viel ſchwerer
wiegt als der Ausdruck, den ich ter habe. Dr.

o gel. Jn dem Ausdrucke des Miniſters, er hätte eine
gern de urückgewieſen, erblicke ich eine Kritik
meiner Geſchäftsführung, denn ich hätte eine
de We nicht e Jch habe in dem Ausdruckdes Abgeordneten Clauß keine Beleidigung er
Blickt, da dieſer Ausdruck ſich nicht auf Mitglieder dieſes
S bezog und ich habe nur über die Ordnung hier im
Hauſe zu wachen.

Ein Proteſt der bürgerlichen Zeitungen Leipzigs.
Die ſozialdemokratiſche Leipziger Volkszeitung ver
öffentlicht einen Artikel, in dem ſie die bürgerliche Preſſe
Leipzigs verdächtigte, daß ſie in der Bericht
er ſattung über Gerichtsver handlungen
nicht paritätiſch verfahre. Vie bürgerliche
Preſſe laſſe ſich für ihre Gefälligkeit durch Zahlung voneträgen in eine Penonstaſſe und dergleichen abfinden.

Die Ortsgruppe Leipzig des Landesverbandes ſächſiſcher
Redakteure und Berufsſchriftſteller (Reichsverband der
deutſchen Preſſe), erklärte hierauf öffentlich, daß ſie dieſen
dreiſten Vorwurf der Beſtech lichkeit mit Ent
Lüſtung zurückweiſe. Er bedeute eine niederträchtige
Verleumdung der bürgerlichen Preſſe Leipzigs und ihrer
berufsmäßigen Organiſation. Indem ſich der Vorſtand
der Ortsgruppe weitere Schritte vorbehält, erklärt er
ausdrücklich, daß ſich die Zurückweiſung dieſer Ver
leumdung auch auf die Gewährsmänner der „Volks
zeitung“ bezieht, wenn die Berufung des ſozialdemokra
kiſchen Organs auf Richter und Staatsanwälte und
„Juriſtenkreiſe“ mehr als bloße Renommiſterei ſein
ſollte. Dieſer Erklärung ſchloſſen ſich die Redaktionen
e e bürgerlicher Blätter Leipzigs an.

ie Erben Bebels erklärten, daß der Nachlaß dieſes
„großen, Proletariers“ nur 305 000 Mk, betragen habe.
Dazu ſchreibt die „Oſtpreußiſche Zeitung“: „Weshalb ver
ſteuerte Bebel im Jahre 1908 in Berlin 684 000 Mk.
War etwa Bebel unter der Maske eines Revolutionärs
ein ſo großer Patriot, daß er dieſem „Racker von Staat
freiwillig mehr Steuern zahlte, als er mußte Wenn
nicht, ſo läßt ſich dieſer Zwieſpalt zwiſchen den 309 000
und den 684 000 Mk. doch nur ſo erklären entweder hat
Bebel in den Jahren 1908 bis 1918 unglücklich ſpekuliert,
was wir nach der ganzen Charakteranlage für aus
ad nſſen haälten, oder er hat die Differenz zwiſchen den
eiden genannten Summen und das in den Jahren

1908 bis 1913 noch hinzuerworbene Kapital ſchon zu Leb
zeiten ſeiner Tochter oder ſeinem Schwiederſohn über
geben. Anders können wir uns den Sachverhalt nicht er

klären. Unſere Behauptung, Bebel hätte bereits 1908
Steuern für ein Vermögen von über 600 000 M. bezahlt,
wird mit keinem Worte erwähnt, viel weniger verichtigt,
man konnte ſie eben nicht berichtigen!“

Die Münchener Genoſſen werden unentwegt. Die
ſogialdemokratiſchen Gemeindebevollmächtigten der Stadt
München haben in dieſem Jahre zum erſten Male nach
einer Reihe von Jahren einſtimmig den Haushalt
für 1914 wieder abgelehnt.

Sojzialdemokratiſche Parteijuſtiz.
zialdemokratiſchen Partei gaus geſchloſſenen
Führer des Solinger Jnduſtriearbeiter-verbandes und ihre Freunde in Widert hatten bean
tragt, auch den früheren Vorſitzenden der Allgemeinen
Orkskrankenkaſſe, David Weck, aus der Partei auszu
ſchließen, weil dieſer bei der Vorſtandswahl für die Allge
meine Ortskrankenkaſſe für die Liſte der chriſtlichen Ge
werkſchaften geſtimmt hat. Der Parteivorſtand lehnte,
der „Barmer Ztg.“ zufolge, den Antrag ab, weil ſich nicht
der Nachweis abſichtlichen Handelns erbringen laſſe Weck
habe allerdings zum mindeſten leichtfertig gehandelt, was
eine ſcharfe Rüge verdiene.

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat
begann am Dienstag vormittag im Plenarſitzungsſaal des
Herrenhauſes zu Berlin ſeine 42. Plenarver ſammlung
Unter den anweſenden Vertretern der Regie
rung bemerkte man die Miniſter und Staatsſekretäre
Sydow, Lentze, v. Falkenhayn, Geſandten Grafen Lerchen
feld In ertretung des Kaiſers erſchien der
Kronprinz in der Uniform der Danziger Leibhuſaren;
er wurde von dem Vorſitzenden Grafen v. Schwerin
Löwitz, dem Präſidenten des Herrenhauſes v. WedelPies
dorf und den Miniſtern Dr. Delbrück und Dr. Frhr. von
Schorlemer empfangen und in den Saal geleitet. Auch
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg war erſchienen
Graf Schwerin Löwiß eröffnete und leitete die
Sitzung, in der land und volks wirtſchaftliche Fragen zur
Verhandlung ſtanden. Der erſte Punkt der Tagesordnung
betraf die allmähliche Abſtohnng der aus
ländiſchen Wanderarbeiter. Nach längerer
Debatte wurden folgende Anträge einſtimmig an
genommen: 1. Die zunehmende Abhängigkeit der
deutſchen Landwirtſchaft von ausländiſchen Wander-
arbeitern muß wegen der mit ihr verbundenen nationalen
ünd wirtſchaftlichen Gefahren herabgemindert und all
mählich beſeitigt werden. 2. Handelspolitik hat
Landwirtſchaft und Jnduſtrie gleichmäßig zu berückſichti
gen die Landwirtſchaft muß auf dem Arbeitsmarkt
konkurrenzfähig bleiben. Es iſt eine den Bedürfniſſen
der Landwirtſchaft in den einzelnen Gebieten entſprechende
Grundbeſitzverteilung zu erſtreben. Die ländliche
Wohlfahrtspflege im weiteſten Sinne des Wortes iſt aus
zubauen; insbeſondere iſt der Bau geſunder Arbeiterwoh
nungen (Jnſthäuſer, Mietwohnungen, Eigenhäuſer) durch
Kredithilfe zu fördern und es ſind in Gegenden, in denen
es für kleine Parzellen an Pacht und Kaufgelegenheiten
fehlt, die Gemeinden mit Land auszuſtatten, welches zu
mäßiger Pacht an die in ihnen zur Miete wohnenden

ergehen Aut
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J 32 a Dre el liche Auu belonders anch gegenüber der mißb aunchlich
Ausdehnung der Freizügigkett auf iugendliche Perſonen.
6. Der Geburtenrückgang iſt zu bekämpfen. 7. Für
wiſſenſchaftliche Erforſchung der Landarbeit und der wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe der Landarbeiter und Klein
S ſind Mittel bereitzuſtellen. Ein weiterer

ntrag geht dahin, für die Bodenſtändigkeit der Land
lehrer zu ſorgen.

Als nächſter Punkt folgte die land wirtſchaft
liche Vorbereitung auf den Ablauf unſerer
Handelsverträge Der Referent
Landtagsabg. Dr. Graf v. Schwerin-L6b witz
unterbreitete hierzu folgenden Antrag: 1. Der Deutſche
Landwirtſchaftsrat erkennt mit den Verbündeten Regie
rungen an, daß unſere gegenwärtige Handelspolitik und
die ſeit dem Jahre 1906 geltenden Handelsverträge ſich
im allgemeinen für unſer geſamtes Erwerbsleben in hohem
Maße bewährt haben und daß daher kein Anlaß zu einer
grundſätzlichen Anderung dieſer Politik eines wirkſamen
Schutzes unſerer geſamten vaterländiſchen Arbeit vor

liegt. 2. Dennoch enthält ſowohl unſer Ge
nweraltarif, als namentlich unſer gegenwärtiger
Vertragstarif verſchiedene für unſere
Landwirtſchaft und Gärtnerei ſehr nach
teilige Mängel, deren Abſtellung bei einer Neu
regelung dringend erwünſcht erſcheint. 3. Ob zur Ab
ſtellung dieſer Mängel eine Neuaufſtellung unſeres Ge
neraltärifs und eine Kündigung einzelner oder aller
unſerer jetzigen Handelsverträge notwendig ſein wird,
läßt ſich heute mit Sicherheit noch nicht überſehen. Jmmer-
hin wird mit dieſer Möglichkeit ſowie mit der Wahrſchein
lichkeit gegneriſcher Kündigungen ſchon heute gerechnet
werden müſſen. 4. Jn jedem Fall muß unſere Land
wirtſchaft ebenſo wie unſere Jnduſtrie, die es bereits
in umfangreichem Maße tut ſich nunmehr baldigſt auf
die Eventualität einer vollſtändigen Neuordnung rüſten,
und zwar durch a) volle Klarſtellung unſerer gegenwärtigen
Produktionsverhältniſſe in allen Betriebszweigen; ſta
tiſtiſchen Nachweis der in den einzelnen Betriebszweigen
guf dem Spiel ſtehenden Werte; 0) Prüfung und Nachweis
der unter den jetzigen Verkragsbeſtimmungen hervor
getretenen Übelſtänden. 5. Zur Herſtellung dieſes Rüſt
Zzeuges wird es in den nächſten Jahren der umfaſſendſten
und opferwilligſten Mitarbeit aller land wirtſchaftlichen
Kreiſe bedürfen, auf welche der Deutſche Landwirtſchaſts
rat mit Zuverſicht rechnet. Reichsrat Dr. Buhle Deides-
heim beantragte noch, den nicht genügend durch einen Zoll
geſchützten Weinbau in dem Antrage Schwerin ausdrück-
lich zu erwähnen.

Nach längerer Debatte und einem kurzen Schlußwort
des Grafen Schwerin wurde ſein Antrag mit Zuſaßantrag
Buhl angenommen. Bei der folgenden Erörkerung über
Se Zentraliſation des land wirtſchaftlichen und gewerblichen Arbeitsnachwei
ſes zum gegenſeitigen Ausgleich der Ar
beitskräfte kam es zu ſcharfen perſönlichen Ausein
anderſetzungen zwiſchen Geheimrat v. Klitzing Nieder
zauche und dem Referent Prof. Dr. Stieda. Folgender
Ankrag Tetta- Tolks fand ſchließlich mit einigen
Anderungen Annahme Zum Zweck der ordnungsgemäßen Erledigung der Arbeitsvermittlung ſind öffent
liche gemeinnützige Arbeitsnachweiſe erforderlich. Dieſe
ſind nach Möglichkeit behördlich, nicht parikätiſch zu
organiſieren und mit einer öffentlichen geineinnützigen
Rechtsauskunftei zu verbinden. Jnnerhalb eines be
grenzten Bezirks haben ſich die Arbeitsnachweiſe zu einem

Reichs und



Verbande Zuſammenzuſchließen. Dieſer muß dezentralie vorwurfsvoll die blauen Flecke und blutrünſtigen den „Sinſturs einer Mauer ein Feuerwebrm ann
ſierend Bezirksarbeitsnachweiſe einrichten. Während die Stellen am Körper ſeines Sohnes Hermann zeigte, er getötet und mehrere andere, darunter der Hauptmann
gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe ſich nur mit der Ver widerte der gemütsrohe Vater mit empörendem Zynis- Erombet, ſchwer verletzt.
mittlung einheimiſcher Arbeiter zu befaſſen haben, iſt die mus: „Das iſt noch lange nicht genugl! Die Hunde Eine blutige Familientragödie hat ſich in Saar-
I haffung ausländiſcher Arbeiler allein der Deutſchen müßten noch viel mehr riegen! Natürlich fand das unton abgeſpielt. Der in einer Kanglet in Saar
Arbeiterzentrale zu überlaſſen. Ein weiterer ſtagtlicher Berufungsgericht angeſichts ſolcher Rohelten die vom brücken beſchäftigte Schreiber Weiß hat Montag in der
Arbeitsnachweis iſt nicht erwünſcht. Schöffengericht feſtgeſete Strafe keineswegs zu hoch. Wohnung ſeiner Schwiegermutter zu Saarunion ſeine

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf die Sicher Httos Berufung wurde daher koſtenpflichtig verworfen Frau mit der er einen Scheidungsprozeß führte, ſein
ſtellung einer wirtſchaftlich zweckmaßigen Verwendung Er habe eine einpfindliche Strafe verdient, da er an dreiſähriges Kind, ſeine Schwiegermutter
der ſteigenden Kartoffelernten. dauternd lange Zeit hindurch ſeinen Sohn brutal auf und dann ſich ſelbſt erſchoſſen

jede Weiſe mißhandelt habe. Ne uſenre Jan ren laßt Ou Horſt m Kreiſe
i Ein Nachſpiel zum Breslauer Sittlichkeitsſkandal. adt am enberge wurden dre nder beimüber s r Die bei der e nene viel a e a Die den a a mere net

e e e e e e e e de S h geren zugefübrt.a D. v Jugendgerichtshof 18. November v. J. frei Je v re eine e e re aeee Dienstag in der Be Das jüngſte drei Jabre alte Kind iſt t
rufungsverhandlung vor der vierten Strafkammer wegen ſchweren Verletzungen erlegen. Der Zuſtand ſeinern e e h derr e gewerb e äßiger Unzucht zu je zwei Wochen er Geſchwiſter iſt ſehr bedenklich.

ſimmungen des tſchen durch Se Meeennentter Das Schwurgericht Frank Benneſen r n i n
ter jf e R e e Sr. Hach, Dohte aus dem Rieſen-ar n r e e h et n furt g. O. verurteilte die Arbeiterfrau Wa Neeſe aus gebirge“, wird die Schule der Kolonie Forſtlange
Bahn J e eſanve r ſtch ung ſechs Flu en e n Halbe (Bezirk Frankfurt g. O. wegen Körperverletzung waſſer am Schmiedeberger Kamm, die 936 Meter über
ver e e d n i d Antgenee 8 hrs Mit Dodeserfolg zu zehn Jahren Zuchthaus. Die dem Meere liegt, wegen der ſehr geringen Kinderzahl vomu er war bei den Anlagen der Luftverkehrs Angeklagte hatte ihr zweijahriges Stieftind in ſyſtemati I. April ab außer Betrieb geſeßt werden. Es beſuchen
eſellſchaft gerade vorbeigekommen, als dort ein von dein en a S hPloten Gerhard Sedlmayr geſteuerker 190 PS C. V. G. her Weiſe u e prügelt. de en er en n e
en eder auf Jem als Paſſagier der ber ine Ktifung für Herford. Der verſtyrbene Rentierleutnant Leonhardy vom FüſitlierRegt. 34 ſaß, ſtartete. Vermischtes. Friedrich Menge, ein aus einer alten Herforder Familie
Der ſchnellere Doppeldecker überholte unweit dem Alba ſlammender Hert, vermachte der Star Herforg ſein
trosſchüppen auf dem alten Startplatze die Taube und Der „VBauernſchreck“ noch nicht erlegt. Graz, 10.
Zwar flog Sedlmayr ſeitlich unter dem Eindecker vorbei Febr. Die Meldung von der Erlegung des „Bauern n er im Betrage von 100000 Mark zur
S dieſem Momente wollte Degnerlanden ſechrecks“ in Geſtalt eines Silberlöwen (Pumq) auf der Hypotheken bis u zwei Drittel des Werte erhalten ſolt

ar e Dicht unter ihm fliegende ihn überholende Ma Wefſtſeite der Koralpe bewabhrhettet ſich nicht. Eine Mutller mit ihren beiden Sohnen geg Doge
ſchine nicht ſehen konnte, ſt t e ßen die beiden Flug Sonmit iſt alſo das unheimliche Tier, das nun ſchon ſeit verurteilt. Aus Madrid wird telegraphiert: So r
Zeuge zuſammen und ſtürzten ab. Die Taube Monaten die Bauern der Koralpe und Stubalpe in gericht don Pontebehra (oreweſſeanten verce nhatte den Rumpf des Doppeldeckers unmittelbar hinter den Steiermark in Schrecken verſetzt, noch am Leben und die ganse Famille, Mutter und zwel Sohne um Tode e
Tragflächen getroſfen, ſo daß er auseinanderbr a Streifzüge müſſen fortgeſetzt werden. An Bemühungen, en e n nern mee ne v e
e bere Kragdege wurde Lom Propeller der Taube auf den Viehräuber zu erlegen. hat es bisber wicht gefeblt. Gatten ine chlaf ermordet. Das Gericht kan
rie. t du Hiſfeleiſtung herbeieilten lag die Nur werden alle Unternetz nungen dadurch erſchwert. n der Ertenſtuts daß alle drei Perſonen ſich des Mordes
Taube nur wenig beſchädigt auf dem Rücken Jh r daß man ſich ſelbſt über die Art des Raubers nie im ſchuldig gemacht haben, und erkannte engere auf
das h r war S wer e r S e e b c Aer en e e ev en e Todes ſtrafeavongetragen, zirka 15 Meter von der Taube lag, gleich ausgebrochenes Raubtier (Wolf, umga, Löwe, Tiger), o le Sſehen dem Rücken der e r e W r e n ren ein le urd n r e e in B d e e erke der Brüder Stern
gleichfalls nur geringe Beſchä igungen aufwies. Der in Angſt und Schrecken verſetzte und unter den Vieh Und F wehren verhn ter uSee e r berden rn haben ſollte. Nun kann das Raten alſo nd Feuerwehren verhüteten die weitere Ausbreitung des
ruch des linken Oberſchenkels davongetragen hat, eiter gehen. Heller Bruver e rrend ſein Begleiter eine leichte Gehirnerſchütterung und der Streik der Rechtsanwälte in gtalien. Aus r und r r er Brand aus. Der Schaden

engeren Nationalflugſpende et ren et r n e e legtUundenflug um einen u verſchiedenen Städten Jtalier s herrſcht, wird ſich vor burg wi det: J öhnl re en g en u Vereinigung der Anwälte hat eine Verſammlung in ekommen, und den Fiſch i h nDoppelv oder mit 100 S ſechszylindrigem Ago Motor zu Florenz abgehalten und beſchloſſen, alle Anwälte, die An eede e en n rn n e de
ine Fernflug um die Stundenprämten der Nationale der Vereinigung gngebören, aufzufordern, vom Freitag Finkenwärder Siſchkukter O. 89
n n e e e gehe ab zu ſtreiken. Der Grund Die Streiks liegt in der Ate 12000 Pfund eingebracht. Dieſer Fang würde ſicherlich
hen ihr landete, Mit dieſen Neunſtanben, e e ie nach Anſicht derlnwälte noch größer geworden ſein, wenn nicht dem Fiſcher beim
flug erwarb er die Anwartſchaft auf eine Prämie von Der älteſte Mann Ftaliens „Gazetta del Popolo“
14300 Mark. in Turin veröffentlicht das Bild des älteſten Mannes Kutter „H. F. 188 der am Freitag den erſten 15 0060-

Wieder ein Flieger tödlich verunglückt. Italiens Es iſt der ehemalige Fiſcher Nicola Pal- Pfund Fang anbrachte, hat dafür einſchließlich der Fang
Aus San Diego (Californien) wird gemeldet: mendokg, der 1808 in Caſtellamare di Stabig geboren ränie und e00 Mk. rglelt. Der Kulter traf bereits

eutnant
tag ni

Poſt von der Militärfliegerabteilung iſt Mon wurde Und dort im Vollbeſitze ſeiner geiſtigen und körper am Sonnabend abend mit einem zweiten Fan von 23 000inem Slugzeug t d lich erung Et. Er lichen Kräfte lebt. Seine Lebensweiſe iſt ebenſo einfach Pfund Sprotten ein, außerdem o e unter n
n üs einer Höhe von 500 aus dem Apparat, als billig. Nſcola hat drei Trauen und 24 Kinder ger ſammen 27 000 Pfund ſo daß insgeſamt 50 000 Pfundwährend er über der Bucht dahinflog. Nach Berichten habt. Aber nur zwei ſeiner Söhne leben noch, der eine Sprotten am Markte waren, die zu guten Preiſen ab

von Augenzeugen explodierte die Maſchine und ſchleuderte im Alter von 84, der andere von 75 Jahren. Der 111- geſetzt wurden. Von anderer Seite wird noch aus
den Flieger hinaus jährige Greis erinnert ſich ganz genan der Schickſale des Hamburg gemeldet Die nach mehr als 10 Jahren

Glücklicher Geſchwaderflug. ehemaligen Königreichs Neapel und hat auch das tra- wieder an der Elbmündung aufgekauchten großen Her gsFreiburg (Breisgau), 10. Febr. Srei Offiziere der giſche Ende Murats nicht vergeſſen. und Sprottenſchwärme, die den Finkenwärder 3 rn
J Fliegerkruppe unternahmen geſtern mit drei Eine Ligerjagd in Brüſſel Jn Brüſſel brach den langerſehnten Winterverdienſt bringen, haben der

vidtik-Doppeldeckern einen Geſchwaderflug nach dem aus einer Menggerie von Hagenbeck, der in der Vorſtadt ſtaatlichen Fiſchereidirektion in Hamburg Veranlaſſung
Schwarzwald und landeten auf dem 800 Meter hoch ge FJrelles ein Zelt aufgeſchlagen hatte ein Königstiger gegeben, die hanſegtiſche Bevölkerung auf die zu nfedrigenlegenen zugefrorenen Titiſee. Hin Und Rückflug erheſern gus und rannte in ein Zigarrengeſchäft, deſſen Jnhaberin Preiſen zum Verkauf elangenden Fiſche zu verweiſen Jn
glatt. ſich ſchleunigſt in einem Hinterzimmer einſchloß. Den dieſer durch die Hamburger Zeitungen verbreiteten Mit

z rang es, das Tier ſehr raſch wieder in ſeinen e er Ane e der ren W S
äfig zu bringen. anden, Her Angabe der verſchiedenſten VerwendungGerichtsverhandlungen. Zie Ueberſchwemmungen im Memeldelta. Zu den nöglichteiten der friſchen Elbheringe, Le „eine der geh

Salle, 10. Febr. Strafkammwer.) Als ein ganz Uberſchwemmungen im Memeldelta wird von moß ten Fiſchdelikateſſen ſeien, die es gibt den Hinweis auf
gußero dentlich roher Haustyrann hat ſich der Arbeiter ebender Stelle mitgeteilt, daß die Hochwaſſernot und den Fürſten Bismarck, der einmal geſagt habe, daß der
Adolf Karl Otto aus Dölkau jahbrelang gegen ſeine ie Urſachen der Uberſchwemmung vorläufig noch nicht Hering verdiene, ebenſo geſchäht zu werden, wie Kaviar

amilie hewteſen: gegen ſeine Frait, ſeine Stiefktinder beſeitigt ſind Pionterkommandos arbeiten fort und Auſtern.
wie den eigenen Sohn. Otto iſt 47 Jabre alt und geſetzt daran, Leute und Vieh aus den durch das Waſſer Ein ſchwerer Raubanfall, der augenſcheinlich vor

on eibeblſch wegen Rohbeitsvergeben vorbeſtraft. abgeſchnittenen Ortſchaften in Sicherheit zu Hringen. anger Hand geplant war, wurde Sonnabend früh auf dem
Zurzeit verbüßt er etne Gefängnisſtrafe von 5 Jahren Zur Unterbringung und Verſorgung aller Heflüchteten Grundſtück Huttenſtraße 69 in Berlin verübl. Hier
die er im September v. J. vom hieſigen Schwurgericht mit Lebens mitteln und ſonſtigem Bedarf iſt eine vom wohnt im zweiten Stock des Seitenflügels der 37 Jahre

I erhielt, weil er wiederholt ſeine Stieftochter zu not Vaterländiſchen Frauenverein in Heydekrug eingeleſtete alte Kaſſierer Albert Meyher, der bei der Berliner aket
üchtigen verſucht hat. Inzwiſchen hat er vom Schöffen Hilfsaktion im Gange. Bis heute ſind durch die Pioniere fahrtgeſellſchaft angeſtellt war. Frau Meyer ſteht nochgericht in Se noch eine Zuſatzſtrafe von e etwa 300 Menſchen aus Lebensgefahr gerettet einer Bäckereiſiliale in der Buſſelſträße vor. Sahnabend

Monaten Gefängnis wegen fortgeſetßter gefährlicher und etwa 150 Stück Vieh geborgen worden. Zurzeit morgen um e Uhr verließ der Mann wie gewöhnlich,
Körperverletzung ſeines jetzt 12 jährigen Sohnes Her ſind die Pioniere damit veſchäfttat, Menſchen, die durch die Wohnung, um das Bäckereigeſchäft ſchon aufzumachen,
mann bekommen. Das Schöffengericht ſah folgendes das Negeis vom Land abgeſchniften worden ſind, während die Frau noch die Wirtſchaſt beſorgt uch
als feſtgeſtellt an. Otto mußhandelte fortgeſetzt den Lebensmittel zuzuſühren. Die Waſſerſtände im Ruß nahm er ſeine Einnahme vom vergangenen Tage in ſeiner
Knaben in robeſter Weiſe. Er züchtigte ihn meiſt ohne ſtromgediet ſind etwas gefallen. gryßen Owertaſche mit. Als er kaum den Hausſtur be
Grund oder nur aus ganz geringfügtgen Urſachen. Jn 200 Schafe in den Flammen umgekommen. Ein kreten hatte, ſprang aus einer Ecke ein Mann hervor
blinder Wut ſchlug er, wobin er traf, und namentlich bedeutendes Schadenfeuer, bei dem zahlreiche Tiere in und verſetzte ihm mit einem harten Gegenſtand einen ſo
guch viel auf den Kopf. Als Züchtigungswerkzeug den Flammen umkamen und großer Materialſchaden wuchtigen Hieb vor die Stirn, daß er zuſammenbrach und
benutzte er jedes beltebtge, das ihm gerade zur Hand entſtand, kam am Sonnabend abend auf dem Gutehof für kurze Zeit das Bewußtſein verlor Als er wieder u
kam. Außer eines Stockes bediente er ſich gelegentlich Kloſterdorf bei Strausberg zum Ausbruch Aus bisher ſich kam, enkdeckte er, daß der Übeltäter mit der Sodertaſche
guch einer Peitſche eines großen Knüttels, eines Beſen. nicht ermittelter Urſache brach gegen elf Uhr in dem erſchwünden war. Die Taſche enthielt 1200 Mk. bares
ſtieles, ja ſogar einer Miſtgabel. Einmal blieb der großen Schafſtall, in dem über 20 Schafe untergebracht Seld. Der Räuber, den der überfallene wegen der
miß handelte Knabe im Hausflur wie leblos liegen und waren, Feuer aus Da der Brand erſt ſpät entdeckt Dunkelheit kaum ſehen konnte, und deshalb auch nicht an
mußte dann zwölf Tage das Bett hüten. Ein anderes wurde und die Stalltüren verſchloſſen waren, blieb den näbernd beſchreiben kann, hat ohne Zweifel Mevers Ge
Mal ſchleuderte der ltebevolle Vater den armen Jungen Tieren der Ausgang verſperrt. Als dann alle Türen logenheit gekaunt. Als auf die Hilferufe des Beraubten
guf dem Felde ſo heftig zur Erde, daß ihm ſofort das geöffnet wurden, rannten die Schafe teils brennend aus Hausgenoſſen v war ſchon keine Spur mehr
Blut aus der Naſe ſchoß. Auch den Stiefſohn ſoll Otto den Toren heraus auf den Hof Und brachten dadurch die von dem Räuber zu finden. eher wurde auf der
öfter in abnlicher Weiſe mißbandelt haben, doch iſt anderen Gebäude in Gefahr 200 Tiere fanden i een gächſten Hilfswache herbunden. Er klagt über heftige
wegen deſſen kein Strafantrag geſtellt. Otto iſt nach Flammen einen elenden Tod. Ferner verbrannten noch Kopfſgmerzen und muß in e Behandlung bleiben
ſeinem eigenen Eingeſtändnis äußerſt leicht erregbar; 2000 Zentner Stroh und Wirtſchaftsgeräte p Ermordet und beraubt. Jn der Nähe a Karls
eine Reizbarkeit ſteigert ſich noch, wenn er angetrunken Kienunterſchlagungen ber amerikaniſchen Bahnen. ad wurde nachts auf der Landſtraße der Bä exmeiſterz was ihm leider öfter vaſſtert ſein ſoll. Gegen das „Datly Chronicle meldet aus Neuyork bom 9 d M.. Dominik Jladerer ermordet und ſeiner Barſchaft S

c endit er Schöffengerichtsurteil glaubte Otto noch von der Jnterſtate Commerce Commſſion ſeien aufſehen e den vor 8 jähriger e a m
Berufung einlegen zu dürfen, da ihm die doch verhältnis- erregende Enrhüllungen über DHiebſtähle im Großen deckt n wurde u wenige Stunden nach der Tat ent
mäßig gelinde Strafe von vier Monaten Gefängnis bei der New York Newhaven and Hartford Bahn ge eckt und verhaftet
noch zu hoch erſchien. Jn der Berufungsverhand lung macht worden. En früherer Vorſitzender der Kommi

e

bekundete ſeine Frau er ſei oft angetrunken nach Hauſe ſion exklärte, daß eine Summe von 2s Millionen Verantwortliche Redaktion Druck und Werag
gekommen und habe dann ohne Grund geſchimpft und Mark verſchwunden ſet Senator Hitcheock erklärte, von Th. Rößner in Merſeburg.
geſchlagen auch ſte ſelbſt und ihre Töchter. So habe er die Männer die die Geſellſchaft ruiniert und die Aktio-
nmal ſie ſelbſt in die Stube geworfen daß ſie mit dem näre beſtohken hätten, hätten ſich zu gleicher Zeit als

LHopf gegen die Nähmaſchine ſtieß Als ſte dann längere gemeinrützige Puritaner der Finanz aufgeſpielt. Reklameteil,
Zeit wie beſinnungs os dalag, habe er ſie noch mehr Verhaftung eines Millionärs wegen Kuppelei Jm Wer einen milden Tee liebt, probiere die Ruſſiſche
als getreten. Auf ihre und ihrer Töchter Hülferufe Grenzſtäbtchen Myslowrtz ſt wie ein Telegramm Miſchung (00 gr. Paket Mk. 890 100 ar Patket

ſei ſchließlich ein Nachbar herbeigekommen aber da aus Petersburg meldet, der Millionär Weichmann Mt 090) der bekannten e W
habe Otto erſt recht getobt und gedroht, er werde ſie wegen gewerbesmäßiger Kuppelet verhaftet

Alle tot ſchlagen, wenn ſte ihm noch einmal fremde worden. Sein Geſuch um Freilaſſung gegen eine Teefirma Meßmer
Leute ins Haus rieſen. „Wir trauten uns dann auch Kautſon von 500000 Rübel wurde abſchlägig beſchieden. Liebliches, blumiges Aroma macht dieſe hochfeine

lange nichts zit ſagen, denn wir fürchteten uns alle vor Ein Opfer ſeines Verufs In Lilke wurde bei en n Zu einem äußerſt angenehmen, Groß und
ſeiner Grauſamkeit.“ Als die Frau ihm dann einmal einem in einer Spinnerei ausgebrochenem Brande durch Klein zuträglichen Getränk.
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Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“,

re
m e e its n d S n und die Abſtimmung über leuchtun u terzo Der Redner atte intt gute undParlamentarisches. b ne die n An d d z e r g e eDeut n. r ertagte ſt s an ittwoch lich ermüdete er aber das Haus. Gegen eReden en a e n e e ehe kanf derläste ſich das Hof ff. Mitte e der et be e et Setehne Be

en e eiten e en r et e u her ettag g. n e angenommen und zwar mit der Präſtdent mit der un er habe erſahren, daßAbgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. Febr.) Jm n t ven on 2Nillion nicht für die Weltgusſtellung in San Francis Abgeoronetenhaus ſtand am Dienstag die Interpellation S graphen nach einer faſt ghtſtündigen Sinn
n des Zentrums wegen des Auto odrlun alles der nicht mehr imſtande ſeten, re Arbeit e e

die Debatte über das beiden Reichstggsabgeordneten Pütz und Hebel vom
Reichsgeſundhbeitsamt fortgeſeht Abg. Meyer Zentrum zur Beratung Abg. e v. Steingecker (3) be

SS S t Se
S S G S S S e

Celle (nl) begründete eine Reſolution di ündete ſi i älti rü dukion, die Exrhebunge gründete ſie. Er verlangte eine ſorgfältigere Prüfung der

e e e Arbeiter ér b e t n mine e V n eFür die reichsgeſetzli eſetzlichen Maßnahmen. Der Miniſter des Jnnern be Fin G e mHebammenweſens trat Abg. e nete die Jnterpellakion. Aus dem amtlichen Be e e r t de e
rend der Zentrumsabg. Krings die durch die Auto richt habe ſich ergeben, daß möglicherweiſe ein Fehler des en e nen ſich dabei d n wen e de
mobile verürſachte Staubplage auf den Landſtraßen bee einen Automobhilführers inſoſern vegangen worden iſt, als un r vielſach e ger den d e ar funvenen
t erwiderte, daß er an der Straßenkteuzung nicht vorbeifähren ließ, ſondern Strafendr hun ben tätli 4 s ren emp erman in England gute Erfahrungen mit der Teerung der glaubte, noch nahe an der Bordſchwelle vorüberfahren zu Je e S 9 eeterng e ne t Abſicht v h

Landſtraßen gemacht habe und dieſer Frage in Deutſche können. Es handelt ſich um eine ſchon längere Zeit in Re Entwurf den e Mlärctat n r Bubgen
land auch näher treten wolle. Abg, Dr. van Calker Betrieb befindliche Automobildroſchke und um einen er neten h len en Heraller bürgerlichen Par probten Führer. Ein Strafverfahren iſt eingeleitet. Die Anwendun J e Militärſtraf 4 nen den Wint n den
der Serhennge e n e n Regelung ſannne n u e h ver e Anfaue e Segeln e nehnten. So ſehr die Milderungen einiger

er Krankenpflege. Dann tr ädten gering und die tödlich verlaufenden Unfälle haben t nLeube (Vp.) unter wirkſamer r de auch ſtets abgenommen, trotzdem die Automobile ſich ſtark Paragraphen natürlich zu begrüßen ſind, ſo wenig kann
eindlichen Verhaltens der Agrarier fur Erleichterung vrerinehrk haben. Jmmerhin ſeien manche Beſtimmungen die Vorlage darüber hinwegtänſ chen. daß die Aburkeilnng

g n engt ei der Einfuhr ausländiſchen veraltet und gegenwärtig ſchweben Verhandlungen über e e n ehe e un en le
J

z

e und für die Verſorgung des Militärs mi ine Reviſion. Jn der B de all i in Hhelſh mit Ge eine Reviſton. Jn der Beſprechung wurde allgemein zu Die u h rS ein. Er wies dabei dem Zentrum nach, daß größerer Vorſicht gemahnt, aber auch betont, daß man die e e e e e ehe e
werd e e e ähnliche Forderungen laut Automobile nicht mehr entbehren ne Abg ausgeſtellt hat Gegen dieſen Übelſtand aber bringt die
le rotzdem das Zentrum offiziell die agrariſche n ow (Fortſchr. Vp.), der im vorigen Jahre gleichfalls Borlege der hege eine ed en Politik der Konſervativen mitmache. Uber von einem Automobil angefahren wurde und ziemlich ine kurge Anſrege n d Kuslandspolitik. Die

aule und Klauenſeuche ſprach Abg. Frommer ſchwere Verletzungen erlitt, hielt die polizeiliche Aufſicht Reichstagsabgeordneten Baſſermann und v. Richt-
c e rn die Annahme einer Reſolution, worin in Berlin nicht überall für gleich gut bei den Hauptver hoffen haben im Reichstage folgende Anfrage eingehracht:

Sehe ittel für die h Erforſchung dieſer kehrspunkten ſei ſie muſtergültig. Weiter beanſtandete er eilnnge nach hen uelge ar d merikanie Kegie
e gefordert werden. Abg. um. m (Wirtſch. Vgg.) das Uberholen anderer Fahrzeuge durch Automobile von ung des bisher beſtehende Verbot der Waffen

a ſich gegen die ſozialdemokratiſchen Anträge betr. links. Zu den Beratungen im Reichsamt des Innern n her ch der eprrlteeee e
gs Krankenpflegeperſonal und forderte ein Verbot der ſollte man erfahrene Chauffeure und Pferdekutſcher heran hoben Es arſte befürchten ſein daß dadurch
npreiſung ſog. hygieniſcher Mittel. Darauf nahm der ziehen. Von dieſen würde man mehr erfahren, als von e Regel eher den ha dent herein

Präſident des Reichsgeſundheitsamts Bu mm zu ein den Vertretern des Kaiſerlichen Automobilklubs, die meiſt

ſt e ärtit räſidet er ikaniſchenZelnen Wünſchen Skellung. Er teilte mit, daß die Frage der Anſicht ſind, daß die Sache gar nicht ſo ſchlimm ſei. el e et u e der
der Grundſähe für die Aus Auch die Einrichtung von Chaufſfeurſchulen empfahl e lehwe r J der ReichskanzlerS ver Hebammenweſens wiſchen den Bundesregie- der Redner. Sehr mit Recht machte er ſich zum Sprach er e ne nene den er ben e

S ungen beraten werde. Von einer Aufhebung der Qua rohr der vielen Klagen darüber daß die prinzlichen ichen Weg i de n die durch die andauern
rantäne für das Schlachtvieh und v V Auto s in viel zu ſchnellem Tempo fahren. Jm übrigen rig4 der Armee mit Gefrierflei on einer Verſorgung h n J den Unruhen in Mexiko ſchwer geſchädigten deutſchener rfleiſch wollte er nichts wiſſen. Be ei der Verkehr ein unbarmherziger Geſelle, die Auto e m nzüglich der Maul und Klauenſeuche ne er m nen e könne an nicht en Vbg. Hofer Intereſſen Mitteilungen über dieſe Maßregel ſeitens der

rbeiRückgang feſtſtellen, doch ſei der Exreger dieſer Seuche (Sog.) machte die lange ikaniſchen Regierung gemacht worden ſindkszeit und ſchlechte Ente mertar henimmer noch nicht gefunden. Auf eine Anfrage des El lohnung der Chauffeure mit verantwortlich a die Unfälle hen en de ehe e
Kfſers humann teilte Miniſterialdirektor Jo n und wandte ſich gegen den Erlaß neuer Polizeivorſchriften. G yaer Verneter von en en a imi mit, daß eine Vorlage wegen Verfälſchung Nach kurzen Bemerkungen des Abg. v. Trampezyhnski Her e geboren e e t e a Her e
von Malzwein dem Bundesrat heute zugegangen ſei. Abg. (Pole) und des Interpellanten Abg. v. Steingecker (3.) t 3 r dete it omanenrachter Dur gth
e e So befürwortete bermehrken Heimarbeiter verließ man dieſen Gegenſtand und wandte ſich der allge- n alliberek. geboren im Mat 1881, deſſen Vater
s beſonders in der Gardinen und Spitzenweberei. meinen Ausſprache über den Etat des Miniſter gena übri i i dtagsabgeordneter ee h i daß der tagt für de Reiten rinns deggunerngu, ine Dalwitent e eeee eeeeea a nud Klauenſeuche wortete zunächſt dem Abg. Seyda (Pole a näher auf e e e e le J n

e r e rn Anregung des Abg. Vogle die Einzelheiten einzugehen, die der polniſche Redner am r Vinatt Dannu rn (k.), fremde Schweine müßten bei der i Montag aus dem Geheimarchtvo des l eten en der e e e e m ehe
auf Grund des Nahrungsmittelgeſehes ſtark kontrolliert vorgetragen hatte. Er wandte ſich hauptſächlich gegen s h g folet Ab Delun eben

4 don en kündigt Miniſterialdirektor Jonquisres an, die Behauptung, daß nur auf den Druck des Herrn v. Tiede W

S en e r e e e n d u W e in e ehe e d J dS ele g. vruve (Vv.) tritt den Kur egt worden ſei. Dem Pachnicke gegenüber verharrtepfuſchern und insbeſondere den Geſungbetern entgegen, der Miniſter auf ſeiner e rennt Auskunft zu er Provinz un mgegen e
ne bei der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche teilen, wie er den Polizeipräſidenten v. Jago w zur Ver Halle, 11. Febr. Die Stadtverordneten be

einere Beobachtungsbezirke, ferner die Schaffung von antwortung gezogen habe. Er laſſe ſich vom Parlament ſchloſſen die Zurückverweiſung des Haushaltplanes des
Sachverſtändigenkommiſſionen, die beim Ausbruch der nicht dazu zwingen; parlamentariſche Erörterungen ſolcher Gaswerkes, der nach dem Entwurf in Einnahme und

euche zuſammentreken; er warnt davor irgendeiner Fragen müßten die Autorität der Beamten untergraben. Ausgabe mit 2476 500 Mark bei einem Überſchuß von
Gelehrtenſchule ein Monopol für ein Mittel zur Be Nach dem Miniſter nahm Abg. Ad. Hoffmann (Soz 584 129,83 Mark abſchließt, an den Haushaltsausſchuß,

S kämpfung de Maul und Klauenſeuche einzuräumen. Ein zu einer langen Rede das Work, in der er die geſamte Ver weil der ſtädtiſche Finanzminiſter offenbar die Einnahmen
nkrag auf Schluß der Debatte über das Reichsgegeſund- 1 waltungspraxis des Herrn v. Dallwiß einer kritiſchen Be zu niedrig und die Ausgaben zu hoch eingeſtellt habe, um

auf den Ablauf des Trauerjahres, um das Netz über dich Er lachte gereizt.r Pn 9 0 l de zu werfen. Er hätte dich e zu umgarnen gewußt, wäre „Ruhig?“
e e ich nicht zu deiner Hilfe herbeigeeiltk. Er ſcheint ſeiner Sie brauſte auf.5 Roman von H. CourthsMahler Sache ſehr ſicher zu ſein, denn er ſpielt ſich ja deinen Be „Glaubſt du, ich bin in behaglicher e e Geh

(29 Fortehuerg e amten gegenüber ſchon als Herr auf.“ ich muß nachdenken, wie wir uns aus der chlinge
Rache verkuten) Juttas Geſicht war wie verſteinert in Groll und Herze ziehen.

Frau von Sterneck erzählte weiter. „Daß ich mich leid. Auf der Stirn zeigte ſich die Trotzfalte, ihre Augen
wieder verheiratet und nun Frau von Sterneck hieß, wußte ſprühten und die Hände ballten ſich. Tief gedemütigt, Jutta war, nachdem ſie von ihrer Mutter gegangen,
hier niemand. Meinen Vornamen wandelte ich in Dolly ſchwer beleidigt kam ſie ſich vor. Hatte ſie wirklich ihr in ihr Zimmer geeilt. Haſtig ließ ſie ſich von Johanna, die
üm. So konnte ich unerkannt zu dir komm Herz einem UAnwürdigen geſchenktz? Die Worte der Mutter eben ihre Sachen zur Abreiſe packte, das Reitkleid überwar nötig. Als dein Gropegeer merkte, den n n klangen ſo überzeugend, men ſo fein zu ihren eigenen werfen. Eine veſorgte Frage des Mädchens über ihr
bald zu Ende gehen würde, rief er dich heim Vorher aber Erlebniſſen. Seit vorgeſtern war ſoviel auf ſie einge bleiches Ausſehen beantwortete ſte nur mit einem ſtummen
hatte er Götz von Gerlachhauſen deine Hand ſtürmt, daß ſie nicht mehr klar zu denken vermochte. Un Kopfſchütteln.5 ünd der Preis, den dieſer für die Erbin vo händiger Zorn und Trotz nahm ihre Seele gefangen. Man Als ſie dann ihr Pferd beſtiegen und eilig davon ritt,t zahlte, war das Verſprechen, nie deine Mutter a rn hatte frevelhaft mit ihr geſpielt, unverdient ſie gekränkt brannte ein düſteres Feuer in ihren Augen. Auf der Stirn

Nähe an n zu laſſen. ſie wollte Vergeltung üben. Weh nen e n n je eheJuktg zuckte wie unter einem Schlag zuſammen; Plötzlich richtete ſie ſt ti Wohin ſie reiten würde wußte ſie nicht. Nur hinaus woleichenblaß, mit großen Augen ſtarrte ſo S Alte d ehe ich Man u in muß das alles erſt ur allein ſein mit dem furchtbaren Schmerz der ihre
„Götz Gerlachhauſen! Das hätte er getan?“ ſtieß ſte in mir durcharbeiten,“ rief ſie haſtig und war aus dem Seele refüllte nur austoben läſſen, was ihre Bruſt wiehervor ünd ihr Zug ſchlug wilde e Zimmer e e re eder etwas erwidern mit eiſernen Klammern einpreßte.

d „Ja, mein Kind. Dieſer Biedermann, der ſich unter oder ſie zurückhalten konnte. Planlos jagte ſie durch den Wald. Jhr Atem ging
der Maske eines guten Freundes in dein Vertrauen ſchlich, Mit zuſammengezogenen Brauen ſah dieſe ihr nach. ſchwer, ihr Haar, das für den wilden Ritt nicht feſt genug
iſt ein ſchlauer, berechnender a Da ſein Beſitz ver Der jähe Aufbruch paßte nicht in ihre Pläne. Sie hatte geflochten, lockerte ſich. Pferd und Reitkleid waren mit
ein gelüſtete ihn nach dem Reichtum der Ravenaus. Jutta kroſten und ihre Gedanken auf Herberks treue, un Schaum bedeckt. Sie ſah und hörte nichts, dachte nur

J in unerfahrenes Mädchenherz zu betören, erſchien ihm eigennützige Liebe lenken wollen. Finſter grübelte ſie vor immer das Eine Er hat Dich betrogen mit ſeinen herznicht ſchwer. Alles war ſchon zwiſchen ihm und dem Groß ſich hin. Sollte Juttas unberechenbarer Charakter zuletzt es Worten, mit ſeinen werbenden Blicken, er liebt eine
vater abgemacht, ehe du nach Ravenau kamſt. Veſinne alles verderben? andere, du ſollteſt ihm nur Mittel 9 Zweck das über
d nur, wie dein Großvater in deiner Gegenwart Götz W ſie darüber ſchlüſſig geworden, hörte ſie im Schloß flüſſige Anhängſel an Ravenau und Schönrode ſein. Sein
obte, wie er ihm immer Gelegenheit gab, mit dir allein hof Pferdehufe aufſchlagen und blickte hinaus. Da jagte ganzes Weſen war Lüge Lüge!

zu ſein. Eure gemeinſamen Rikke waren Mittel zumgweck, Jutta auf der „Wunſchmaid über den Schloßhof Ohne Sie wußte nicht, wo ſie ſich befandſive d Gut e e n e. ehe t du e errece ver en im Pärt. nene e n eng mehr, und ihre
eine andere lehte alles das, trotzdem er in See mee mit verſtörtem Geſicht zu flüchtigen Hufe berührten kaum den Boden

Jutta ſprang auf und ſtreckte abwehrend die Hände „Was iſt geſchehen Plötzlich an einem Kreuzweg, ſcheute ſte und ſprang
et ohe iſt gucht Etwas Unerwärtetes. Jutta iſt, nachdem ich ihr die le hauſen der en ren W e Göß
„Nein nein das iſt nicht wahr ü j ge e rwahr ſein rief ſie gegnl cht wahr das kann nicht e über Gerlachhauſen gemacht, ſinnlos davonge e t das Piord gurige oruig nt en

Es iſt wahr, glaube es mir! Frage ihn ſelbſt, ob er „Warſt du ungeſchickt?“ zogenem Geſicht ſah ſie ihn an. Er grüßte ſie erſichtlich
nicht dieſen Pakt intt deinem Großvater geſchloſſen. Ent Ich habe die großte Vorſicht walten laſſen, aber ihre rſreut. Aber ein Blick in ihre düſter flammensen Augen
erben konnte dich dein Großvaker nicht, aber er gönnte Liebe zu Gerlachhauſen ſcheint tiefer, als wir glaubten auf ihrs finſtere Stirn machten ihn betroffen So hatte er
eine Güter lieber einem Fremden als dir. Dieſer mußte „Wäs nun?“ Jutta Ravenau noch nie geſehen.
aher deine Perſon mit in Kauf nehmen. Ob du ihn Sie ſahen ſich beide ſtarr an. Endlich richtete ſich Sie nahm ſich zuſammen. Jhr Stolz bäumte auf.

liebteſt oder ticht, wäre gar nicht in r ekommen. Dolly auf. Jhn nur nicht merten laſſen. wie ſie litt bei dem BewußtAuch gegen e Willen hätte man dich zu vier eirat „Abwarten noch. iſt nichts verloren. ſein, nicht von ihm geliebt zu werden.
Magen och auf ſeinem Sterbebett wollte dich Graf nd wenn ſie nach Gerlachhauſen reitet? Wenn ſie Sie et Komteſſe Jutta und ganz allein fragte
avenau d Götz ausliefern, aherGott hatte es anderg ihn ſra erragt?“ ſorgt.beſchloſſen. ädchen, das Götz liebte war ihm zu t fann Grunde nichts ahleugnen. Jedenfalls e warf den Kopf zurück. Ein hochmütiger Zug lagarm, ohne Bedenken wandte er ſich der Leichen Erbin zu. müſſen wir guch darauf geſgh ſan. Reht d Weilen q um ihren zuſammengeprehten Ma e Nee ihn de et ehe e en en e h h Meer an he ne CGertſeteng ſolet)



einen recht großen Überſchuß bei dem tatſächlichen Ergeb
nis zu erzielen. Die beantragte Erhöhung der Ge
meindeſteuern um 10 v. H. würde hintangehalten
werden können, wenn der Haushaltplan der Stadt mehr
nach dem wirklichen Ergebnis der letzten Verwaltungs
jahre aufgeſtellt würde. Der mit 938 000 Mark abſhllehe nd Haushaltplan des Waſſerwerkes wurde
mit einem Aberſchuß von 138 240 Mark genehmigt, ebenſo
der der Städtiſchen Straßenbahn der bei einem
Aberſchuß von 3000 Mark mit 981 150 Mark abſchließt.
Der neue Friedhof an der Deſſauer Straße erhält den
Namen Gertraudenfriedhof. Jn dieſem Ramen
e die Erinnerung an die ehemals auf dem Markt latz
tehende Gertraudenkapelle wieder aufleben Zum
hauptamtlich e Direktor der ſtädtiſchen Kauf
männiſchen Fortbildungsſchule iſt deren bisheriger Leiter
Lehrer Göllk gewählt worden. Die der „B. Z. a. M
entnommene Meldung von einem Anfall des
DeZuges Berlin Baſel ſtellt Wend übertrieben
heraus. Der Sachverhalt iſt folgender: Bei der Ausfahrt
des DeZuges Berlin Frankfurt Baſel aus dem Bahn
hofe Halle am Sonntag vormittag entgleiſte etwa 120
Meter von der Ausfahrtsſtelle e i ne A chſe des Speiſe
wagens. Ein Schäffner nicht der Pikkolo brachte
den langſam fahrenden Zug durch das Ziehen der Not
bremſe zum Stehen. Der dem Speiſewagen ſolgende Per
ſonenwagen iſt weder auf n aufgefahren, noch hat er
ſich in ihn hineingebohrt. Von einer G eld ſam m kung
iſt der Eiſenbahndirektion Halle nichts bekanntgeworden.,
Perſonen wurden nicht verletzt. Mit einer Verſpätung
von 35 Minuten fuhr der Zug weiter.

F Eilenburg, 11. Febr. Das ſerte errn Paul Ritter
gehörige, etwa 500 Morgen umfaſſende Rittergut K oſpa,
Kreis Delitzſch, iſt für 400 000 Mark an das Bankhaus

eckolt u. Ragke in Halle verkauft worden.
F Harzburg, 11. Febr. Die Erricht un g eines Ver

kehr am tes wurde von den Stadtverordneten und dem
Magiſtrat e ehe Weiter wurde been eine Eingabe an den Eiſenbahnminiſter zu richten betreffend den Ausbau der Eiſenbahnlinie Hoslor
HarzburgWernigerode zur Vollbahn.

Eckartsberga, 11. Febr. Uber die ſchon gemeldete
Bluttat wird noch folgendes berichtet: Da ſchon mehr
fach in letzter Zeit beobachtet worden war, daß im e
barten Kgl. Forſte Wilddiebe ihr Weſen trieben, ſo
machte ſich in der Sonntagsnacht zwiſchen 10 und 11 Ahr
der Revierförſter Ludwig mit dem Oberholzhauer Schmidt
aus Niederholzhauſen auf, um nachzuforſchen. Gegen
Mitternacht hörten beide Männer einen Schuß fallen, dem
ſie nachgingen, und wirklich bemerkten ſie beim langen
Stein bald einen Wilddieb, der ſich an einem erlegten
Reh zu ſchaffen machte. Als ſie, bis auf acht Meter an
ihn herangekommen, ihn anriefen, fiel ſofort ein Schuß,
der den Förſter in die Stirn traf. Er ſuchte mit den
Worten. Jetzt habt Ihr mich geſchoſſen!“ zur Abwehrſein Gewehr zu heben, Jent aber ſogleich ſeinem Begleiter
Schmidt in die Arme. Gleichzeitig fiel ein zweiter Schuß,
der den Förſter in die Bruſt kraf und vollends tötete und
ugleich Schmidt an Hand und Beinen ſchwer verletzte
er verwundete Schmidt ſchleppte ſich über Frankrodaher und erſtattete Anzeige Se in der Nacht wurde

von Weimar ein Polizeihund beſtellt, der aber nichts er
mittelte. Der am Montag von Lützen herbeigebrachte
Hund, der an der Brücke der Seener Straße auf eine Spur
geſetzt wurde, weil dort der Wächter einer Feldſcheune in
der Nacht vorher 2 Männer mit Flinten hatte kommen
ſehen, verfolgte eine Spur bis Auerſtedt und von da in
der Richtung auf Sulza. Hier in Eckartsberga ſelbſt iſt
eine Verhaftung erfolgt. Der Beamte Ludwig, der wie
ein rechter Forſtmann, keine Gefahr ſcheuend, muütig ſeines
Amtes gewaltet hat, war 56 Jahre alt und verheiratet; er
hinterläßt ſeiner Witwe 2 Kinder.

Merseburg uncl Amgegenck.
11. Februar.

A. Schützen anmelden! Die Anmeldungen
derjenigen ſchulpflichtigen Kinder, die Oſtern in die
Mittelſchule eintreten ſollen, werden im Lehrerzimmer
der Knabenſchule entgegengenommen, und zwar: Die
Knaben Donnerstag den 12. Februar, von 4 bis
6. Uhr, die Mädchen Freitag den 13. Februar, von 43
bis 6 Uhr, und Aus wärtige Sonnabend den 14. Febr.
um 102 Uhr vormittags. Bei der Anmeldung ſind Jmpf
und Taufſchein vorzulegen. Von den auswärtigen Kin
dern, die jetzt ſchon eine Schule beſuchen, iſt auch ein
Schulzeugnis beizubringen. Die Kinder, die Oſtern 1913
zurückgeſtellt worden ſind, müſſen aufs neue gemeldet wer
den. Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder des
Seminarſchulbezirks erfolgt am Donne rstag den
12. Februar, nachmittags von 8 bis A Ühr, im hieſigen
Seminargebäude Zimmer Nr. 19. Taufſchein und
Jmpfzeugnis ſind bei der Anmeldung vorzulegen. Der

eminarſchulbezirk umfaßt die Straßen weſtlich der
Eiſenbahn zwiſchen Lauchſtedter Straße (einſchließlich)
und Teichſtraße (einſchließlichſ. Sämmtliche volksſchul
v e Hinder des Bezirks ſind anzumelden.

Die Muſterung der e im KreiſeMerſeburg findet, wie uns mitgeteilt wird, in der Zeit
vom 2. bis 16. März d. J. in den noch mitzuteilenden
Orten ſtatt. Die Anmeldung der Militärpflichtigen zur
Stammrolle muß nunmehr ſchnellſtens geſchehen, da ſonſt
Beſtrafung eintritt.

Kirchlicher MännerVerein der Altenburg. Zu
einer Beſprechung der großen Lebensfrage der Menſchheit
„Jſt der chriſtliche Glaube ein Hindernis
des Fortſchritts“ hatte ſich zwar nur eine beſchränkte
Anzahl von Gemeindemitgliedern und Gäſten eingefunden,
allein troßdem geſtaltete ſich die geplante Ausſprache zu
einer ſehr belehrenden und anregenden. Der Vorſtand,
Paſtor Delius, bemerkte einleitend, daß alles Perſön
liche ausgeſchaltet und bei Erörterung der Frage: Kommt
man mit dem Glauben vorwärts oder nicht der Fort
ſchritt der Kultur im ganzen betrachtet werden ſolle. Er
wies de auf die große geiſtige Bewegung hin, die
durch den Verein „Konfeſſionsſos“ und durch ihre Gefolg
M die Sozialdemokratie, ins Leben gerufen iſt, und

aſſenaustritte aus der Landeskirche herbeigeführt hat,
konnte dabei aber nicht umhin zu beklagen, daß die Kirche,
deren Bekämpfung ja e der Sozialdemokratie
ſei, ſich viele Verſaumniſſe habe zuſchulden kommen laſſen,
und forderte, daß vor allen Dingen chriſtliche Grundſätze
in das Volk dringen müſſen, wenn den Abſichten dieſer
Partei ein wirkſamer Damm eine r werden ſolle.
Die Wiedergabe einer großen Reihe von Außerun en
ſozialdemokratiſcher Führer ließ die grenzenloſe Gehäſſig

keit und auch die oft genug unlautere, unehrliche Kampfes
weiſe der Partei erkennen, die die Ausrottung des nach
ihrer Anſicht kultur- und freiheitsfeindlichen Chriſten
tums unverblümt fordert. Demgegenüber wurden die
er von Gebildeten, namentlich Naturwiſſenſchaft
ern, ins Feld geführt die die Wahrheit des Satzes zur
Geltung brachten: O e Philoſophie führtvon Gott weg, gründliche hingegen führt zu Gott hin.
Welcher Unterſchied zwiſchen den Anſichten eines Bebel,
Liebknecht und ſonſtigen Parteiführern, die ſich nicht
genug tun können in der Verſpottung der Religion, und
denen eines Goethe, der über die Bibel geſagt hat: ich
habe ſie lieb und wert, ſie wird immer ſchöner, je mehr
man ſie verſteht, eines Mannes wie der große National
ökonom Roſcher, der ſich dahin ausſpricht, daß die Seele
der ganzen Kultur Chriſtus iſt, oder des Grafen Zeppelin
der freimütig bekennt: „Gott iſt ein Künſtler und ich bin
ſein Werkzeug.“ Wir müſſen es uns leider verſagen, auf
die Ausführungen weiter einzugehen, wie ſchon oben ge
ſagt, war es eine belehrende und anregende Beſprechung,
als deren Endreſultat gilt: Chriſtus hat uns den größten
Fortſchritt gebracht, das Chriſtentum adelt die Arbeit,
Herabſetzung des Chriſtentums iſt Hochverrat gegen die
Menſchheit. Ob in der Zukunft nicht auch den Frauen
der Gemeinde die Möglichkeit geboten werden ſoll, an
ſolchen und ähnlichen Beſprechungen teilzunehmen, wird
auf Anregung aus der Mitte der Verſammlung heraus
in Erwägung gezogen werden. Es wäre dies gewiß eine
e dankenswerte Einrichtung, wie denn auch dem

orſtande des Vereins für die Darbietungen des Abends
lebhafter Dank gebührt.

Die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Flotten
Vereins hatte am Dienstag abend im Tivoli ein Wohl
tätigkeitskonzert verauſtaltet, Reinertrag
in Verbindung mit dem Ergebnis einer Sammlung dem
Fonds zur Errichtung eines Alters und Jnvalidenheims
des Deutſchen Flotten Vereins zufließen ſoll. Der große
Saal des Etabliſſements zeigte ſich ſchon kurz nach 8 Uhr
gut beſetzt, als die aus ehemaligen Militärmuſikern be
ſtehende Kapelle ihr Programm mit dem Kaiſer Friedrich-
Marſch eröffnete und dieſem weiterhin eine Reihe gut
gewählter Kompoſitionen ſolgen ließ, die, vortrefflich zu
Gehör gebracht, allſeitigen Beifall fanden. Nach einer
Pauſe ergriff Lehrer Herm. Müller das Wort zu einem
Vortrage, zu deſſen Motto er Admirgl Nelſons Befehl
an die Mannſchaften der engliſchen Flotte beim Beginn
der Seeſchlacht von Trafalgar gewählt hatte: „Das
Vaterland erwartel, daß eder eineSchuldigkeit tut.“ Der Redner führte ſeine Zu
hörer im Geiſte zurück bis in die Zeit, als auf Napoleons
Befehl in Toulon eine große franzöſiſche Flotte aus
gerüſtet wurde, die die Aufgabe hatte, das Mittelmeer von
feindlichen Schiffen zu ſaubern und ſo Napoleons kriege
riſche Unternehmungen in Agypten zu ſichern. Eingehend
wurden hierbei die damaligen Zuſtände und die Zu
ſammenſetzung der franzöſiſchen Flotte geſchildert, die am
1. Auguſt 1798 im Hafen von Abukir in Agypten vom eng
liſchen Geſchwader unter Nelſon angegriffen und größten
teils vernichtet wurde. Dieſer Seeſieg veranlaßte Napo
leon, Agypten zu verlaſſen und nach Frankreich zurück
utehren, r edoch bald a ee 3gegen England eintrat. Sein Plan, in Verbindung mit
der ſpaniſchen Flotte eine Landung von 150 000 Mann
Truppen an der engliſchen Küſte zu bewerkſtelligen, ſchei
terte an der Wachſamkeit der Engländer und die Nieder
lage der franzöſiſch- ſpaniſchen Flotte bei Trafalgar am
21. Oktober 1805, wo Admiral Nelſon den Heldentod fand,
machte allen Umtrieben gegen England ein Ende mit
Schrecken. Der Vortragende legte ſich nun die Frage
vor: Können wir dem engliſchen Seehelden Männer von
gleicher Tüchtigkeit gegenüberſtellen und beantwortete dieſe
mit ja, denn die Geſchichte der alten Hanſa ſowohl wie die
kurbrandenburgiſche zählt eine Reihe tapferer und ſieg
hafter Flottenführer auf, deren Namen unſterblich ſind.
Aber auch die Neuzeit hat gezeigt, daß deutſche Männer
allezeit auch unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ihre
Pflicht erfüllen. Weiterhin ging der Vortragende auf
die Entwicklung der deutſchen Flotte näher ein und feierte
als deren Schöpfer und Jnſtrukteur vor allem den Groß
gdmiral von Köſter, der ſelbſt im Ruheſtande als
Präſident des Deutſchen Flotten-Vereins für Deutſch
lands Erſtarkung zur See noch immer tätig iſt. Leb
hafter Beifall belohnte den Redner, der ſeinem Vortrage
eine Reihe intereſſanter Marine-Lichtbilder aus älteſter
und neuerer Zeit folgen ließ. Mit einem flotten Marſch
des Orcheſters erreichte der gut arrangierte Abend ſeinen

bſchlußuß.
Vom Landwirtſchaftlichen KonſumVerein. Nach

wochen langer mühevoller Arbeit ſind, wie man uns aus
intereſſterten ſehen ſchreibt, die verworrenen Zuſtände
in der Geſchäftsführung der Vereins ſoweit gelichtet, daß

ſeitens der Verwaltung der Abſchluß bis zum 30. Juni
1913 endlich vorgelegt werden kann. Der in dieſem ange
deutete Verluſt iſt mit za. 19500 Mark angegeben. Es
muß indeß Bedenken erregen, wenn den Mitgliedern des
Vereins die Verluſte brocken weiſe dargereicht wer
den. Das Verlangen vieler Mitglieder daher nur ge
rechtfertigt, daß zur Klarſtellung der Ver ältniſſe ein Ab
ſchluß vorgelegt wird, der die Verluſte bis mindeſtens31. Depenher v. J. in ſich ſchließt. Die Bekanntgabe des

Geſamtverluſtes denn weitere unglückliche Abſchlüſſe
ſchweben ja wohl noch kann dann zu einem ſpäteren
Termin erfolgen, wenn endgültig zu überſehen iſt, wie der
Verein gewirtſchaftet und ſein Leiter das ihm entgegen
gebrachte Vertrauen getäuſcht hat.

DomMännerverein. Mit bezug auf den Bericht
in geſtriger Nummer ſei noch ergänzend darauf hin
gewieſen, daß die Ausführungen des Herrn Profeſſor
Bithorn über die Wagnerſche Muſik im allgemeinen
bedeutend ausführlicher und eingehender waren als der
Bericht darſtellte. Die Bedeutung „Parſifals“ für das
deutſche Volk liegt auch noch auf anderem Gebiete, näm
lich in den Beziehungen Deutſchlands zum Auslande.
England hat uns in den Werken ſeiner großen Männer
unvergängliche Schätze der Literatur geſchenkt, für die
Deutſchland in den Tondramen Richard Wagners jetzt
die Gegenleiſtung bot. Sie alle und Parſifal im beſonde
ren werden alſo beitragen, dem Auslande von neuem
Achtung vor deutſchem Geiſte, vor deutſcher Muſik, vor
deutſcher Kunſt einzuflößen, und die Begeiſterung, die
wegen der nun erfolgten Freigabe Parſifals allenthalben
herrſcht, beweiſt dies. Eine Beſprechung knüpfte ſich
nicht an den Vortrag, der auf jeden Zu örer gewiß eine
tiefe Wirkung ausgeübt hat. Der Berichterſtatter

Der Doppeldecker des Jngenieurs Lauer, der früher
hier anſäſſig war, überflog heute vormittag gegen 11 Uhr
in ſtolzem Fluge wiederholt unſere Stadt Hinter der

Jnter nehmungen

Werderſchleuſe landete der Führer des Flugzeuges, der
Pilot Kaufmann, der einenFluggaſt anBord hatte, aus ſehr
beträchtlicher Höhe glatt in einem außerordentlich ſcharfen
S ſtattete zu Fuß dem Automobilwerk in
Heuſchkels Berg einen Beſuch ab und ſtieg dann wieder
auf, um auf dem Luftwege nach Beeſen bei Ammendorf
urückzukehren, von wo bekanntlich Lauer ſeine Ubungstüge unternimmt.

W der Naumburger Straße wurden geſtern die
jungen Pferde eines Oberbeunger Geſchirres durch einen
vorüberfahrenden Eiſenbahnzug ſcheu und gingen durch.
Dabei geriet deer Wagen an einen Baum, die Deichſel
brach in der Mitte durch und der Wagen ſelbſt ſtürzte in
den ziemlich tiefen Chauſſeegraben. Erſt nach Herbei
ſchaffung eines anderen Wagens, der den reparaturbedürf
tigen ins Schlepptau nahm, konnte die unterbrochene
Fährt fortgeſetzt werden. Die Pferde waren glücklicher
weiſe dabei ebenſowenig wie der Knecht beſchädigt worden.

Der BauernVerein Merſeburg und Umgegend
hielt am Dienstag nachmittag ſeine erſte diesjährige
Verſammlung ab, die einen ſehr guten Beſuch auf
wies. Der Vorſitzende, Gutsbeſitzer Frauendorf
Knapendorf, leitete die Verhandlungen mit einer kurgen
Anſprache ein, in der er den Mitgliedern nachträglich die
beſten Wünſche n das neue g. übermittelte. Ver
ſtorben iſt der e en Herm. Pflock-Corbetha, deſſen
Andenken in üblicher Weiſe geehrt wurde. Schriftführer
Lehrer Wilck verlas ſodann das Protokoll der letzten
Verſammlung, das ohne Debatte genehmigt wurde. Betr.
der Bereitſtellung eines Oldenburger Deckhengſtes für den
Kreis Merſeburg iſt eine Antwort auf die Eingabe des
Vereins von der Landwirtſchaftskammer noch nicht einge
gangen; der Vorſitzende will daher bei der Kammer per
ſönlich vorſtellig werden. Auf Vorſchlag des Vorſtandes
wurden den durch Hochwaſſer n in Berufskollegen
an der Oſtſee 20 Märk bewilligt. Nach Bekanntgabe
weiterer geſchäftlicher Mitteilungen nahm der Vorſißende
die Prämiterungtreuer Dienſtboten vor. Jn
ſeiner Anſprache hob der Redner hervor, daß die Prämi
ierung ein Beweis der chriſtlichen Liebe und Geſinnung
der landwirtſchaftlichen Arbeiter und des geſunden
Einvernehmens zwiſchen Landwirt und Arbeitnehmer e
und knüpfte daran den herzlichen Wunſch, die Seßhaft
machung ländlicher Arbeiter möge mehr und mehr zu
nehmen und das beſtehende gute Verhältnis auch in Zu
kunft fortbeſtehen bleiben. Ausgezeichnet wurden mit je
1 Broche bezw. einem Diplom und einem Geldgeſchenk
folgende Dienſtboten Emma Schröder (17 Jahre beim
Landwirt LachnerKnapendorf), Anna Fiedker (10
Jahre beim Landwirt Franz RockendorfOberbeung),
Anna Schütze 5 Jahre beim Gemeindevorſteher O. Krebs
Oberbeuna), Richard Hering (5 Jahre beim Gutsbe
ſitzer J. HoffmannObrbeunga), Otto Be gehold (5 Jahre
beim Landwirt Ernſt Jauck- Göhlitzſch) und Paul
Ritter (5 Jahre beim Landwirt Oswald Teichmann
Creypau). über „Pferdeverſicherungsver-
eine und ihren Anſchluß an die Zentralſtelle der Land

t er e h Kammereamte Zecher- Halle. Er legte zunächſt di i

die ſchwierige Lage des Landwirts und die häufige finan
zielle Schädigung durch die verſchiedenen großen Ver
ſicherungsgeſellſchaften ſtreifte, und wies dann nach, woher
es komme, daß der Landwirt dem Abſchluß einer Pferde
verſicherung im allgemeinen ſehr oft abgeneigt e Die
Verklauſelterung der Verträge und die meiſt ſehr hohen
Prämien ſchrecke ſie ab, der unbedingt notwendigen Ver
eng beizutreten. Wo ſoll nun der Landwirt ſeine

ferde verſichern? Das Prinzip der großen Zahl, wie es
bei jeder anderen Verſicherung grundlegend iſt, trifft bei
der Pferdeverſicherung nicht zu. Jm Königreich ayern
iſt das Pferdeverſicherungsweſen in einzelnen Bezirken
muſtergültig geordnet und zwar mit Hilfe des Staates
Jn Preußen war dies nicht möglich, ſondern die Land
wirte wurden auf Selbſthilfe verwieſen. Wie dies be
folgt wurde, zeigte der Redner an verſchiedenen Bei
ſpielen. Die Pferdeverſicherungsvereine wurden gegrün
det, in denen man vor allen Dingen das Hauptgewicht
s eine gerechte Handhabung der e ei der
Feſtſtellung der Taxe und des Schadenerſaßes legte. Alle
Geſchäfte e ehrenamtlich erledigt werden, die Ab
schätzung der Tiere erfolgt durch die Landwirte ſelbſt und
die Kontrolle übt die Landwirtſchaftskammer aus, die
wieder zur Ausgleichung der Prämten eine Rückverſiche
rung eingegangen iſt. Nur ſo war es moösglich, nur eine
Prämie von 2,42 Proz. zu erheben, wovon für die Ver
e e nur 0 45 Proz. in Anrechnung kamen. Jnnerhalb
des Gebietes der Landwirtſchaftskammer beſtehen bereits
83 ſolcher Vereine. Die Rückverſicherung wird abge
ſchloſſen wenn der Verein ſeiner Einnahmen an dieſe
abliefert, wofür dann eine geſunde Sicherheit des Vereins
in allen Lagen gewährleiſtet iſt. Auf jeden Fall wird die
ſo dehnbare Nachprämie ausgeſchaltet. Zum Schluß
empfahl Herr Zecher auch für den hieſigen Verein den
Beitrikt zu einem Pferdeverſicherungsverein, der für jeden
Landwirk nur von Vorteil ſet. In der ſich anſchließenden
ziemlich ausgedehnten Beſprechung betonte KreistierarztDr. Stede eder den hohen Wert der n en in
längeren Ausführungen, denen ſich Landwirtſchaftsdirektor
Dr. Orphal vollinhaltlich anſchloß. Letzterer Redner
beantragte ſchließlich, alle Jntereſſenten zu einer Verſamm
lüng einzuberufen, um zu der Gründung eines ferde
verſicherungsvereins für den Merſeburger Bezirk Stellung
g. nehmen und eventuell eine ſolche vorzubereiten. Dieſem

ntraäge ſtimmte die h zu. Weiter erledigte
die Verſammlung die Vorbereitungen zur Stiftungsfeſt
feier, die am 6. März d. J. ſtattfindet. Direktor Dr.
Orphal ſtreifte dann noch landwirtſchaftliche Zeit und
Tagesfragen und empfahl dringend, nur von der Kammer
anerkannkes Saatgut zur Ausſaak zu verwenden, ſowie
die Ratſchläge, die er bereits im landwirt chaftlichen
Kreisverein bekanntgegeben und die von uns ſ. Zt. wieder
u wurden, betr. e ehe zu beachten.ürz nach 6 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

g. Raßnitz, 9. Febr. Nördlich der in der Wegwitzer
Aue angelegten Grube werden jetzt auf den Wieſen in
Raßnitzer Aue nach dem Sandberge hin erneut Boh
rungen nach Braunkohle vorgenommen; aus
geführt werden dieſelben vom Herrn Bohrmeiſter Geisler
im Auftrage der DeutſchOſterreichiſchen Bergwerks
geſellſchaft, Beunger Kohlenwerke; die Bohrweiſe iſt
Trockenbohrung, wobei Rohre von etwa 15 Zentimeter
Lichtenweite verwendet werden.

S Beeſen, 10. Febr. Wie ſchon den wer en of
ſo hat die Eiſenbahndirektion Halle neuerdings auch eine



Güterladeſtelle an der Halle-KaſſelerB n in der Nähe des Roſengartens, angeblich wegen
der hohen Koſten von 250 000 Mark, abgelehnt. Gegen
dieſe Verfügung iſt bereits BVeſchwerde beim Eiſenbahn
miniſterium erhoben worden. Zur Errichtung eines
Jugendheims hat de Kgl. Preußiſche Regierung die
Hälfte der Koſten beizutragen verſprochen

8 Aus der Saaleaue, 10. Febr. Wir haben vollen
Mond, und da bietet dann die Aue im Mondenſchein
des klaren wolkenloſen Himmels einen wundervollen
Anblick dar. Feld und Wald das Tal und die es um
ſchließenden Anhöhen ſind mit einem zarten Duft über
goſſen, der alles mit einem geheimnisvollen Zauber er
fällt. Es iſt ein wenig kühl, es ſind nachts ein oder zwei
Grad Kälte aber man fühlt ſte nicht, denn kein Luſt
hauch regt ſich Faſt möchte man ſich in eine Maien
nacht verſetzt fühlen, nur daß Bäume und Sträucher
laublos daſtehen und keine Nachtigall im Buſch am
Teiche flötet und man keine Sehnſucht nach einer Mai
bowle empfindet, ſondern einen kräftigen Grog vor
n würde. Aber während in einer Mondnacht, die
er Mai uns beſchert, auch tiefe ſchwarze Schatten ſich

düſter ausbreiten unter den dicht belaubten Bäumen
dringt der Lichtſtrahl jetzt durch alle Zweige hindurch
die dadurch etwas geiſterhaftes bekommen. Das iſt ja
das eigentümlich herbe der nordiſchen Nacht, das ſie uns
Deutſchen lieber macht, als die wonnigen, ſüßen, er
ſchlaffenden Nächte des Südens. Regen dieſe die Sinne
auf und erfüllen den Geiſt mit üppigen Bildern trägen
Genuſſes, ſo erweckt jene die Phantaſte, die in den Zwei
gen Elfen kauern ſteht und auf den Wieſen und Waſſern
Nixen tanzen läßt und in den Wolken und Nebeln Rieſen
und Ungeheuer zu erkennen glauſt. Der Bewohner der
Aue hat freilich wenig Auge und Sinn für dergleichen
Sachen Er beurteilt alles vom praktiſchen Stand punkt
und ſo fragt er ſich: bringen mir dieſe mondhellen Nächte,
die ſtets das wieder gefrieren laſſen, was die Sonne des
Tages aufgetaut hat, Gewinn oder Schaden Die Frage
iſt nicht unberechtigt. Denn der Froſt dehnt bekanntlich
die feuchte Erde aus und bringt zahlloſe Riſſe hervor,
die Folge davon iſt, daß die zarten Saugwürzelchen der
jungen Saat zerriſſen und bloßgelegt werden, ſodaß der
Froſt ſie erreichen kann. Dann ſterben ſie ab und das
Grün der Saat, das ſo verheißungsvoll war, verwandelt
ſich unwiderruflich in trauriges Gelb. Noch iſt ja nicht
viel davon zu bemerken, aber gerade der tägliche Wechſel
von Wärme und Hälte iſt das gefährliche. Nicht der
Froſt ſelber iſt ſchädlich, denn Mutter Erde hüllt ſorg
lich das ihrer Obhut anvertraute ein. Auf dauernde
Kälte können wir ja in dieſer Jahreszeit kaum mehr
rechnen. Darum geht unſer Wunſch jetzt auf mildes
Wetter, nicht zu kühl, aber auch nicht zu warm. Schade
nur, daß man das nicht ſelber machen kann

Mücheln und Amgebung.
11. Februar.

wurde freigeſprochen, S. wurde zu 3 Mon. Geſf. und

8 Freyburg, 10. Febr. Als der Landwirt H. in einer
Gaſtwirtſchaft ſeine Zeche bezahlen wollte, bemerkte er,
daß er ſein Portemonnaie nicht mehr hatte. Er glaubte
aber beſtimmt, es eingeſteckt zu haben, und da der Jn
halt ziemlich reichlich war, machte er ſich auf den Heim
weg. An der Biegung des ſogenannten Heerweges ſiel
ihm auf, daß ſich mehrere Raben laut ſchreiend um
einen Gegenſtand ftritten. Beim Näherkommen flogen
ſie davon, und unweit des Weges verlor einer etwas
Glänzendes aus dem Schnabel. H. ging hin und fand
etwa 10 Schritte ab vom Wege auf dem Felde ſein
Portemonnaie, das die Vögel gehabt hatten. An
der Börſe waren noch einige Schlüſſel befeſtigt. Wie
aber erſtaunte er, als er auf dem Wege auch noch ein
Pappſchächtelchen mit einer goldenen Uhr fand. Geld
börſe und Uhr hatte er beim Hergausziehen des Taſchen
tuches verloren. Durch die Raben kam er wieder in
ihren Beſitz.

Laucha, 11. Febr. Die Firma Anacker Co
Kalkſteinwerke Freyburg, trägt ſich mit dem
Gedanken der Errichtung einer Zementfabrik in der
Nähe unſerer Stadt. Bekanntlich liegt der Kalkſtein
in den angrenzenden Fluren Burkersroda und Crawinkel
ſichtbar zutage und haben bereits einige Unternehmer
eine Unterſuchung über den Wert des Materials vor
nehmen laſſen, die ein günſtiges Reſultat zeitigte. Es
wäre zu begrüßen, wenn dieſer Plan tatſächlich in Er
füllung ginge, umſo mehr, als dadurch der ſich auch in
unſerem Orte von Jahr zu Jahr immer mehr ſteigernden
Arbeitsloſigkeit ein kleiner Damm geſetzt würde Nicht
nur der Arbeiterſchaft allein, ſondern auch der Geſchäfts
welt dürfte durch Errichtung einer derartigen Jnduſtrie
anlage genützt ſein.

Auerfurt, 10. Febr. In der nächſten Verſammlung
des landwirtſchaſtlichen Vereins Querfurt hält Dr.

reiherr von Stockhauſen- Halle a. S. Vortrag
ber „Welche Grundbedingungen hat die deutſche Land

wirtſchaft bei neu abzuſchließenden Handelsverträgen
u tun und im land wirtſchaftlichen Verein SteigraSr. Meyer-Halle, ſtellvertretender Vorſteher der

agrikultur-chemiſchen Verſuchsſtation der Landwirt
chaftskammer in Halle a. S. über: „Die Stickſtoffüngung der land wirtſchaftlichen Kalturpflanzen mit

Berückſichtigung von Stickſtoff und Norgeſalpeter und
Erfahrungen der Verſuchswirtſchaft in Lauchſtedt mit
neuen Düngungsverſuchen“.

8 Auerfurt, 9. Febr. Geſtern nachmittag fand im
Sternſaale hier eine zahlreich beſuchte Verſammlung
zwecks Beſprechung weiterer Maßnahmen zur praktiſchen
Durchführung der Jugendpflege in unſerm Kreiſe
ſtatt. zu der Landrak v. Helldor ff eingeladen hatte. Er
exöffnete die Verſammlung mit dem Ausdrucke ſeiner
Freude über die große Teilnahme an derſelben. Dann
wies er auf die Ziele und den Wert der Jugendpflege
hin, indem er hervorhob, daß in dieſer Angelegenheitnoch mehr geſchehen müſſe als bisher. Dies legte Ober
lehrer Hemprich aus Merſeburg, Geſchäſtsführer des
Arbeitsausſchuſſes im Regierungsbezirk Merſeburg,
klar in ſeinem Vortrage über „Die Pflege der ſchulent
laſſenen Jugend, eine dringende Pflicht der Vaterlands
freunde in allen Ständen Nachdem er eine Uberſicht
über den gegenwärtigen Stand der Jugendpflege ge
geben hatte, beſprach er in eingehender Weiſe die Mittel
und Wege, wie wir vorwärts kommen können in der
Jugendpflege und obwohl ſchon Offiziere, Studenten,
Geiſtliche, Lehrer u. g. ſich der Jugendlichen annehmen,
müſſen aber doch noch weit mehr Helfer aus allen Stän-
den gewonnen werden. Mit den Jugendlichen in Stadt
und Land ſind Turnübungen und Jugendſpiele zu
treiben und Verſammlungsabende zu veranſtalten, in
denen Geiſt und Gemüt gebildet und begeiſtert wird für
Vaterland und Chriſtentum. Dazu iſt jedoch nötig, daß
die Gemeinden Räume für Jugendbeime ſchaffen. Die
Gemeinden müſſen ſich zuſammentun, Organiſationen
bilden und auf dieſe Weiſe die Jugendpflege fördern
und unterſtützen. Anſchließend empfahl er die Satzun
gen des Bezirks Mücheln, worauf Sup. Hell wig über
ſeine Erfahrungen in der Organtſation des Geiſeltales
ſprach. Daſelbſt iſt ein Schutzverband der Erwachſenen
gegen die ſozialdemokratiſchen Jugendvereine gegründet
worden, der durch Abhalten von Verſammlungen,
Feiern von Jahresfeſten, Lichtbildervorträgen, Fort
bildungsabenden ſegensreich wirkt. Hierauf ſolgte eine
längere Beſprechung des Dargebotenen, an der ſich Sup.
Roſenthal, Paſtor Liebe, Paſtor Gabriel, Kreisarzt Dr.
Rapmund u. v. g. beteiligten. Dabei wurde auch die
weibliche Jugendpflege mit beſp ochen. Der Landrat
bat darauf, weiter zu arbeiten in der Jugendpflege und
verlas den Satzungsentwurf für eine Organſſation für
Querfurt und Umgegend, die von der Verſammlung an
genommen wurde. Zum Vorſitzenden wurde gewählt:
Hkonomierat Lücke- Obhauſen, zum 1. Stellvertreter
Paſtor Wenz Nemsdorf, zum 2 Stellvertreter Orts
richter Rothe-Kuckenburg. Den Geſamtvorſtand
bilden Sup. Roſenthal, Amtsrat Dr. Bebm, Kataſter
kontrolleur Craß Querfurt, Lehrer Hohmann- Nems
dorf und Gutsbeſitzer Moritz Löhne jun, Niederſchmon.
Heute ſchon haben ſich 87 Mitglieder mit Jabresbei
trägen von zuſammen 182 Mark in die Sammelliſten
eingezeichnet

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
11. Februar 1814.

Gefecht bei Montmirail. Gefecht in der Hauptarmee.
Nach ſeinem Siege wandte ſich Napoleon ſchleunigſt

gen die übrigen einzelnen Korps der Schleſiſchen
rmee, zunächſt gegen Sacken. So entwickelte ſich an

dieſem Tage gegen Mittag das Gefecht bei Montmirail
völlig programmäßig. Beſonders heftig war der Kampf
um das Dorf Marchals, das von den Ruſſen s mal ver
loren und 4 mal wieder genommen wurde. Sacken ging
mit großer Tapferkeit vor, verſäumte dabei aber, als er
endlich das Gefahrvolle ſeiner Lage erkannt hatte den
Rückzug und es war nur dem Eingreiſen des Korps
York zu danken, daß die Ruſſen unter Sacken nicht
gänzlich vernichtet wurden. Yorks Truppen ſelbſt zogen
ſich beieinbrechender Dunkelheit zurück immerhin hatten
auch ſie 900 Mann Verluſt, während die Ruſſen an
dieſem Unglücketage 2800 Mann verloren. Die Fran
zoſen büßten 2000 Mann ein, unter ihren Verwundeten
befand ſich auch General Michel. Jn der Nacht kam der
Befehl Blüchers, daß alle Teile der ſchleſiſchen Armee
i Reims marſchieren und ſich daſelbſt ſammeln
ollten.

Jm Hauptquartier herrſchte beim Zaren und beim
preußiſchen König, als man die Blücherſche Niederlage
erfuhr, über die Schwarzenbergiſche Untätigkeit große
Unzufriedenbeit; hatte doch der von den Blücherſchen
Schlachtfeldern herüberſchallende Kanonendonner es
nicht vermocht, etwas mehr Energie in die Bewegungen
Schwarzenbergs zu bringen. Sehr natürlich wünſchte
Blücher die ſo leicht zu bewerkſtelligende Unterſtützung
durch die Hauptarmee in der Weiſe, daß Teile derſelben
Napoleon in den Rücken ſielen; allein Schwarzenberg
tat ſo, als ob Blücher keineswegs geſährdet ſei.

An dieſem Tage wurde von der Hauptarmee der
Verſuch gemacht, Nogent mit Sturm zu nehmen, allein

infolge der großen Tapferkeit der Ver
eidiger.

Getterwarte.
V. W. am 12. Febr. Herter, trocken, Nochtfroſt undReif, Tag frühlinge mäßig nilde, 18 Febr.

wechſelnd heiter und wolkig, meiſt trocken, mild, im
Süden und Südoſten Nachtfroſt.

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle Donnerstag wird zum 12.

Male die Operettennovität Wie einſt im Mai
gegeben. Freitag zum Gedächtnis an Richard Wagners
Todestag „Derſf liegende Holländer Titelrolle:
Viktor Ertk van Horſt, Senta Margarete Bruger
Drevs, Erik: Rudolf Salenius, Daland: Kammerſänger
Franz Schwarz. Sonnabend zum letzten Male „Zopf
und Schwert“ (Schülerkarten an der Tages und
Abendkaſſe). Sonntag vormittag 11 Uhr neunte
Volksvorſtellung Der lebende Leichnam Nach
mittags 5 Uhr zweite Feſtſpiel- Aufführung bei voll
ſtändig aufgehobenem Abonnement „Parſifal“.

Vermischtes.
2 Millionen für ein gebrochenes Serz Eine halbe

Million VDollar, mehr als 2 Milltonen Mark, fordert
Miß Montca Borden vor den Neuyorker Gerichten von
dem braſiltianiſchen Millionär Octavio Guinlo wegen
gebrochenen Eheverſprechens. Der Braſilianer, deſſen
Reichtum auf Hunderte von Millionen geſchätzt wird

er von Miß Borden war im Begriffe, an Bord
er „Olygipia“ nach Europa zu entweichen, als er im

letzten Augenblicke verhaſtet werden konnte. um ſpäter
gegen eine Kaution von 200000 Mark, die in bar bezahlt
wurde, einſtweilen auf freien Fuß geſetzt zu werden.
Miß Borden lernte den braſilianiſchen ein im Mai
vorigen Jahres kennen und gab ihm auf ſein Drängen
ſchließlich ihr Jawort zur Heirat. Zärtliche Briefe be

ſtätigten die Verlobung und mit Küſſen warf Mr. Guinlo
in ſeinen Briefen nur Milltonenweiſe un ſich. „Jch
weiß micht was ich ohne dich beginnen ſoll, ſeitdem du
fort biſt, weine ich ohne Unterlaß in der Einſamkeit und
babe keine Seele, die mich tröſtet. Du biſt die einzige
Franu, die ich je liebte und lieben kann, alles will ich kan,
wenn du zu mir kommen willſt, du meine Liebe, du
meine Seele, du mein Leben. Jch bete dich an. Millionen
und Abermillionen von Küſſen. Nun wendet ſich Miß
Borden an die Gerichte mit der Bitte dieſe Millionen
küſſe des braſilianiſchen Multimillionärs in Dollars
und Cents umzurechnen: ſie ſchätzt ihren Wert auf
2 Millionen Mark.

Die Verzweiflungstat einer Mutter. Die Arbeiters
frau Kataring Maier in Eger verſuchte ſich und ihre
drei Kinder durch Kohlenoxydgas zu ver guten
Die Tat wurde rechtzeitig entdeckt. Es gelang, die ſchon
Bewußtloſen ins Leben zurückzurufen. Das Motiv der
St i NotDie „Kinder des Magiſtrats“. Jn Bad Tölz er
ſchien ein dort wohnendes Ehepaar mit ſeinen vier Kin-
dern beim Magiſtrat und ſuchte um Unterſtützung nach,
da es ohne Arbeit und ganz mittellos ſei. Der Jnſtanzen
weg ſchien den Leuten zu langſam. Sie übergaben dem
Magiſtrat, wie ſie meinten, die Kinder in aller Form, in
dem ſie ſie auf einer Bank ſitzen ließen. Die Eltern ver
ſchwanden dann. Jhr Aufenthalt iſt nicht bekannt.

Neueste Nachrichten.
Reichstagserſatzwahl in Jerichow.

Burg b. Magdeburg, 11. Febr. Bei der geſtrigen
Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Magdeburg 3, Jeri
chow 1 und Jerichow 2, erhielten Rittergutspächter
Schiele Schollen (Konſ.) 11 999, Expedient Haupt
Magdeburg (Soz.) 12 600 und Fleiſchermeiſter Kobelt
(Vpt.) 6895 Stimmen. Es iſt alſo Stichwahl zwiſchen
Schiele und Haupt erforderlich.

König Guſtavs Konflikt mit dem Miniſterium
Stockholm, 11. Febr. König Guſtav von Schweden

hat dem gemähigtliberalen Mitglied der Erſten Kammer
und Gouverneur von Chriſtianſtad Landeshauptmann
Louis de Geer die Bildung des neuen Kabi
netts übertragen. Aus dem geſtern veröffentlich
ten Wortlaut des Schriſtwechſels zwiſchen dem König und
dem zurückgetretenen Miniſterium aus Anlaß der poli
tiſchen Kriſe macht beſonders die letzte Erklärung des
Königs, daß er ſich des Nechtes nicht berauben
laſſen wolle, ungehindert und frei ſich ſeinem Volke
gegenüberausfſprechen zu können, in allen Kreiſen
den günſtigſten Eindruck. Dieſe Erklärung hat beſonders
dazu beigetragen, daß das Miniſterium Staaff ſeine Ent
laſſung gegeben hat.

Aufruhr in Tokio
Tokio, 11. Febr. Geſtern re drang die vor

dem Parlament verſammelte Menge, als ihr
die Ablehnung des von der Oppoſition eingebrachten Miß
trauensvotums gegen die Regierung mitgeteilt wurde, in
die Höfe des Parlaments ein und verſuchte, die
Türen zu ſprengen. Gegen Abend ſteigerten ſich die
Tumulte. Dreitauſend Polizeimannſchaf
ten in Zivil ſind mobiliſiert und bemüht, die Ge
fahr nächtlicher Unruhen abzuwenden. e

Tokio, 11. Febr. Bei dem geſtrigen Zuſammenſtoß
zwiſchen der Polizei und der Volksmenge, die in den Hof
des Parlaments eingedrungen war, ſind auf beiden Seiten
mehrere Perſonen verwundet worden. Ein zu
Hilfe gerufenes Jnfanterieregiment umſtellte das
Parlamentsgebäude und das Marineminiſterium. Die
Volksmenge griff die Abgeordneten der Seyukgi Partei an,
die gegen das Mißtrauensvotum e hatten. Später
zerſtreüte ſich die Menge allmählich.

Tokio 11. Febr. Zu den Vorfällen in Tokio meldet
das Reuterſche Bureau weiter: Als gegen abend die Er
regung zunghm, beſetzten die Truppen Stellungen, die
die wichtigſten Punkte beherrſchen. Die Volksmenge
wandte ſich gegen die Redaktion der Zeitung Chuo, des
Organs der Regierungspartei. Hier kam es zu dem erſten
Zuſammenſtoß mit der Polizei, wobei vier Per
ſonen durch Säbelhiebe verletzt wurden. Das mili
täriſche Aufgebot und die entſchiedene Haltung der Polizei
in Verbindung mit der ſtarken Kälte dämpſten die Er
regung und bewirkten, daß ſich die Menge gegen 19 Uhr
abends zerſtreute. x

Eiſenbahnunfall.
Budapeſt, 11. Febr. Bei Aranyosmarot überfuhr

geſtern ein Perſonenzug wegen großen Nebels einen
Wagen mit 10 Schulkindern, die von Perlep zur Schule
führen. Drei Kinder wurden ſofort getötet, ſechs
lebensgefährlich verletzt; einem gelang es, abzuſprin
gen. Auch der Kutſcher erlitt ſchwere Verlehungen.

Getreicle- und Prochiktenverkehbr.
Berlin, 10. Februar

Weizen lok. inl. 186 00 190,00 Mk.
Roggen lok. inl. 153,50 Mk.
Hafer fein 167,00 182,00 Mk., do. mittel 153,00 bis
00
Weizenmehl Nr. 00 brutto 21,75 27,00 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,90--21,30 Mk.
Gerſte inl. leicht 142,00 146,00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 147,00-156,00 Mk., do. ruſſiſchefrei Wagen leichte 184 00 186,00 Mk.
gg entleie netto ab Mühle exkl. Sack 10,00 bie

10,60 Mk.
Wefzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,60

bis 11,10 Mk. do. ſein netto exkl. Sack ab Mühle 10,60
bis 11,10 Mk.



Anzeigen ſür Merſeburg.

tkum gegen
über keine

Für die ſiebevolle Teil

beim Heimgang
unſeres geliebten

Lottchen
dankt herzlich

Familie Weiſe
Merſeburg, 11. Febr. 1914.

Die Erdarbeiten für den Van
der e re Chauſſeennter
führung in Merſeburg (rund
320000bw) ſollen vergeben werden.
Die Verdingungs Unterlagen
liegen im Bureau der Königl.
Ah a hnbanabteitng Merſeburg
Kloſter 7, zur Einſicht aus und
können guch von dort gegen poſt
nd teſte lgerdtreteBareinſendung
(nicht Briefmarken) von 2,50 M.
bezogen werden.

Angebote ſind bis 26. Februar
en vormittags 11 Uhr einzu

ollendungsfri ochen.Merſeburg, den 9. Februar 1914.
Königl. Eiſenbahnbanabteilung.

Bekanntmachung.

Ne Lieferung von Mehl,
Bach und Flelſchwaren

mir das hieſige Kgl. Chriſtianen
nhus ſoll auf die Zeit vom

April 1914 bis 31. März 1915
vergeben werden.

Bedingungen können im Ge
n des Waiſenhauſes,einberg 2, eingeſehen werden.

ote ſind bis 20, Februard. J. Je die Unterzeichnete ein

zureichen.
Merſeburg, den 8. Febr. 1914.

Die Jnſpektiondes gönn leſen Waiſenhaufes.

Mttelſchule
Die Anmeldungen derjenigen

e Kinder, die Oſternin die Mittelſchule eintreten
ſollen, werden in der hierunter
angegebenen Zeit im Lehrer
zimmer der Knabenſchule ent
gegengenommen.

Knaben, Donnerstag, den
12. Febr., v. UhrMüdchen, Freitag, ven
13. Febr., v. 4 6 Uhr.Answwartige, KSonnabend,

den 14. Februar, um
10 Uhr vorm.

Bei der Anmeldung ſind Jmpf
ſchein und Taufſchein vorzulegen.
Von den auswärtigen Kindern,
die jetzt ſchon dte Schule beſuchen
iſt auch ein Schulzeugnis beizu
bringen.

Die Kinder, die Oſtern 1918
zurückgeſtellt worden ſind, müſſen
aufs neue gemeldet werden.

Die Neulinge ſind am Donners
tag, den 16. April, vorm. 10 Uhr
der Schule zuzuführen.

Merſeburg, den 2. Febr. 1914.
Der Nektor. Sehmiſch

Waugsrenteigerung

in Dürrenberg.
Donnerstag den 12 Februar cr.

vormittags 10 Uhr verſteigere ich
im Gaſthof „Zur Eiſenbahnbrücke“

I Fahrrad.
Ferner vormittags 10 Uhr:

2 Berliner Leſen, 1 Küchen
maſchine, 1 großen Poſten
Kacheln, za. 1000 Chamotte-
ſteine, 1 großen Poſten irdene
Schüſſeln Zöpfe c. 1 nußb.
Kleiderſchrank 1 SGofſfatiſch,
1 Sprechautomaten, 1 Fahrras
und verſchieden-s andere mehr

öffentlich meiſtbietend gegen bar
Zu letzterer Verſteigerung

haufe verſammeln.
wollen ſich Intereſſenten im KurRubuſch Ggrihtavongieber, II Magen Pferde

tthardtſtr. 5

Aeuſhunt Wohnung
t verm. u. 1. 4. 1914 zu hJ erfragen in der Exp. d

Allen denen, welche uns bei dem Heim-
gange unserer teueren Entsehlafenen, der Witwe

Wilhelmine Schiemann
x geb. Grafeihre Teilnahme in so wohltuender Weise be-

wiesen haben, ssgen wir unsern herzliehsten
Dank.

Merseburg, den U. Februar 1914.
Famſſie terzdorf.

Suche per 1. h ebgre
im Preiſe von 380Offerten unter G g. 05
lagernd Lützen erbeten.
TWine Wohnung im Preſſe von
za. 300 Mk. ſofort oder 1. März

e h Wommode, Spiegel, kl. Laden. Leſn ten ter nunge en an die Exped. d. Bl. erbeten
h eng J oder 2 leere gimmer

ck e

Brie ſpapier, Geſang Mär
n. Not h oder Halleſche Straße. u de unt. Leeregimmer“a. d. Exp d. Bl.

mations- Ofter- ſowie Drauer

M Auktion.
sſsonnabend den 14. d. M.,

von vormittags 9 Uhr an
werde ich im Reſtaurant „Zur
guten Auelle“, Saalſtraße 14:

Küchentiſch und uhl, Sofa,

u. Funtßtifte u. dergl.
öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Karl Thiele.

eins davon mit Schlafzimmer
und Gas, ſind ſofort zu vermieten Gotthardtſtr. 18, 1 Tr.

Abt 2, küe Novegeher d Wohnhaus mit enden
iſt die 8 Etg., beſt. aus 4 Zimm., ſofort zu verkaufen. Preis
Küche, Speiſekammer, mit Bade- 11000 Mk., Miete 720 Mk. Näh.
einrichtung, Jnnenkloſett u. ſonſt. öchinale Str. 18 im Laden.
Zubeh. per 1. April zu vermieten. rund ſtück mit 5 Wohnungen,

2 Morg. Feld u. Wieſe, zur GeWohnung flügelzucht geeignet, zu verkaufen
für 300 Mk. zu vermieten, 1. April Preis 13500 Mk. Hſendorf bei
zu beziehen Clobigkaner Str. 9.

Eine kleine Wohnung, Stube,
und Stall, zu vermieten und Ludwig Wucherer Straße 74, iſtApril zu beet r ger in beſter e r Wahn

haus mit aroßem und kl. Laden4Etagen Wohnungen, en e
60000 Mk für 66000 Miſt am 1. April od. e e en n

j j gerege nzahlun 000 Me II Mohnun ſie. e Nach Abzug derabgaben re
Gewünſcht wird als Mieter ein aus den Erträgniſſen eine 690kinderloſes Ehepaar, welches an Verzinſung des atte ſsprciſee
ſtelle der Miete die Aufwartung Nähere Auskunft erteilt
bei dem Beſitzer, einem älteren
Manne, übernimmt.

Aw Bote r 17 in Braunsurf

Hausburg, Torgau a. E.,
Schloßſtraße 6,

in groß. Transport

pring bayriſcher

e e iſt bei mir eingetroffen undwette dieſelb. ſehr preiswert wel. L. nürnverser. I hurn. Fl.
Von Donnerstag den 12 d. M. abſteh. wieder in ſelten gr. Auswahl beſte

hayrische
Zugochsen
bei uns zum Verkauf. n eGustav Dantel Co,

Telephon 57. Weissenfels a. S.
Von Freitag den 13. d. M.
ab ſteht ein friſcher Trans
port 4—5jührige

IUddche ind

Mleudſeche Der

bei mir preiswert zum SVerkauf. eErnst Jauck, nerseburg.
Bl. Gasthof drei Schwäne.

her

ne en. 2 möbliert. Zimmer, ln ſierhalt Kinderwagen

ſofort zu verkaufen. Offerten unt
Schloſſerei an die Exped. d. Bl. erb.

von 100 M. anGeld Amllehne erhalten ſichere

Leute jed. Standes reell u. ſchnell.
d über 800 000 M. Darlehne

3 Streng reelle Bedien,

ſmn i in ln
Sowe la Fleigchwanen

e wut Kehubet Mirtraze 16.
ſtenlos Bedingungen Mitgl. des Rabatt Svar Vereins

vpotbet auf Grundſtück in
a e, e gtfer geſucht (nur von
Selbſt 2 ber). Off W „Khpothet“an die Exped. d. Bl. erbeten. Amerikanisohes

in Echrebergärtenu en Sehweinesehnnnl-
Cleg ante Rasten n. km Wo
fuſzu egar Hutenbergſtr. 3, pt.

Prin Perige

friſch eingetroffen bei

Emil Wolff.

Elegante Damenmaske zu ver
kaufen oder n verleihen

Moltkeſtr. 1, part.
Roßoßomhel, I Plüschgarnitur,
2Kluhteutemls, 1 Schaubelstuh

(Gut en ten e zu verGeſſnerſtr. 6

bill z. verk. Weißenfelſer Str. 42, Hof.

Ein Aquariumiſt zu verkaufen quariu 4. pt. I.

Cumbrldge Wozen

Raslermesser
Rasierapparate-Klingen werden ge-

sechliffen.
Carl Baum, Stahlwarenhandlung.

n

Telephon 266.

ich de Wunſch oder Se n
„jede“ Breite und Stärke zu
enor en Preiſen und rantiere
für ſchnurgerades Walzen.Wilh Glocke, Sch Siehemeiter,

Ammendorf Richard Löſcheſtr. 7. e endorf.

3 Lünſerſhwene
zu verkanfen Zöſchen 4

ſſclenn annhe

in beſter Qualität offeriere preis

ung franko jeder Station.

zu kaufen geſucht.
Expedition dieſes Blattes.

Veh n Se
Kaufe ſederzeſt

und zahle höchſte Preiſe. Nicht
n a e hole mit Viehgen abv helm Naundorf,

ſeburg. Roßſchlächterei,

Telephon 496
ununr Freitag, 13. Febr.
Kaufzeit: 2—8 nachenttg.
i Hot. Gold. Geiſt

te Zuhn Gehiſet bis 1,25 Mt.

Auf Ruf komme auch ins Haus.
Empfehleprima Landſchweine W

e zum Hausſchlachten,
Schweinekenlen, fr. Wurſt,

harte Knackwurſt.
E. Baumann, Gotthardtſtr. 30.

Freitag und Sonnabend treffen ein

Unberleſene Kartoffeln

Up to date
und verkanfe ab Güterbahnhof

mit 1,90 Mk. per Ztr.

a aun ſahen

Zur Wir e Saiſon liefere

elaggefutter, Hafer und Hächre

vowle alle Futter Dünvewitte

wert in Ladungen und einzelnen

Hugo Held Weißenfels.
Guterhaltene Woſchpeſße

Wo? ſagt die

Breite Str. 13 Vreite Str. 13
empfiehlt

ſ. ſelbſtoer Manmenmus,

bei 10 P billiger,
Pflaumen-Marmelade,

gar rein, mit Zucker eingekocht,
a Pfd. 835 Pfg.

Heidelbeeren mit Zucker,
in jedem Quantum, a Pfd. 40 Pfg.,

ad r oPreißelbeeren,
G ſaure Gurken,

hochfein

lavol, das Kräuterhaarpßege-mittol, fetthaltlg oder fettfrel,
Flasone 2 M., Doppelft, 3,50 t
javol-Goſc Flasohs 8 M. Zur
Kopfwäsohe man lavol-Kepf-
waseohpulver, Beutel 20 Pfennig
Man verlange die aufklärende Bro-
schure Das schöne Haar gratis von den

Koiberger Anstalten für
Extarikultur, Ostseenad Kolberg.

Miets
Huittungs-Pücher

für e n Jahre ausreichend,
empfiehlt billigſt

Buchdruckerei Th. Rößner,
Merſeburg. e

ſkempeiſſiosen m. Jlongledecke

autsehu
erehate, S

S Siegelmarken ete, C

Ottg Kderlola, en

S
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